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Drei Todesurteile 
Peter Oreb, Josef Begoviö und Anton Pods^orelec wegen 
des Attentatsversuches auf S. M. Könik znm Tode vnrch den 

Strang verurteilt 

JuWslawien und 
Deutschland 

Die Bevc^radcr „P rat'da" ftthrt in ei­
nem Leitartikel itntcr obettstelMden Titel 
u. a. aus: 

V!och keilt .Hattdclsvortrag, deit llltser Kö­
nigreich itüt eitteitt andereil Staat abzu-
fchlies^en im Begriffe war, hat in deni Masje 
die Aufnierksamkeit eiites Teiles der anslan 
discheit Presse aus sich gelenkt, wie die jet­
zigen Handelsvcrtragöverl)andlnngen mit 

Deutschland. Obwohl die eben stattfinden-
deil Verhandlungen zwischeit uns n Deutsch 
lnnk> reit! wirtschaftlichen Cliarakter halien. 
zieht ein Teil der europliischeit Presse aus 
ihneit eine Reihe von tendenziösen Lchlusj-
folgerungen. Co legt die italienische Presse 
der Tatsache besvudere Bedeutung bei, das; 
die deutsche Delegation gerade in dein Au" 
^cnbli^l nach Vevgrcid kain, als zwisrs>en 
Italien, Oesterreich und Ungarn der Patt 
von Noni unterfertigt wurde. Die italie­
nische Presse schreibt mit einer gewissen Be-
tenung uon den deutsch-jugoslawischen Ve-" 
ziehungett. u,n den Mißerfolg diese» Paktes 
zu verhiilleu. 5o spricht der „Resro del Car-
Uno" mit besonderer Tendenz voti gewissen 
„jugoslawisch-deutschen Zärtlichkeiten". Wo--
rin bestehen denn diese Zärtlichkeiten? Et­
wa darin, dast d,c deutsche Presse in freund­
licher (Einstellung über tinser Königreich 
schreibt? ^st vielleicht eine objektive Schreib 
weise der Ausdruck irgeudwelcher Zärtlich­
keit oder uicht vielleicht der der intellektuel­
len 5^ochachtung? Wir wollen es unseren Le 
sern überlassen, eitle Parallele zwischen der 
Schreibweise der italienischen Presse iiber 
uns nud der der deutschen Presse zu ziehen. 
Wiihreud die italienische Presse in imseren 
Sokolit und in unseren ehemaligen Komi-
tatschi-Orgnltisationeu Schreckgespenster er­
blickt, erblicken deuts.'se Blätter, wie die 
„Kasseler ^.l^euen Nachrichten" und die „Ber­
liner Nachtausgabe" in ihnen nationale Or­
ganisationen, detien uiau mit Hochachtlmg 
begegnen mns',. Die Lossische Zeituug" und 
das „Berliner Tageblatt" erkennen in ern­
ster uud reifer Pt'üfuttg Jugoslawiens Ele-
tneute, die zil einer besseren Zukunft führen, 
wälirend die saschistische Presse sich niemals 
zu dieser Objettivität aufschwingen konnte. 

Lassen wir aber alle diese Erscheinungen 
beiseite! Uns interessieren in diesem Aligen-
blick anl «leisten die küustigen Wirtschafts­
beziehungen luit Deutschland. Jedermann, 
der sich ilu lei.ttcn Jahr tnit den Probleinen 
Deutschlands beschäftigte, musjte zu der 
Echlus;folgeritug konnnen, es sei dem Rei­
che besoitderu daran gelegen, datz die Wirt-
schastskrise iit den Staaten des DonaubeckeuS 
luöglichst bald gehoben werde, damit sich ib-
re Verbrauchskrast stärke und Jugoslawieu 
wie die andereit südöstlichen Agrarstaaten, 
wieder iu den uormaleu Wirtschaftskreis» 
^aus eitlgeschaltet wiirdeu. Deutschland ist 
also nach dieser Richtung durch seilte Bs-
lauge nllt unsereln Költigreich verknüpft. 

Dest^alb hat es feine .^iaudelsdelegatiou her­
geschickt, uul die gegenseitige Belange in ei­
ne Linie zu bringen, bestehen alle psti-
chologischeu Vorbedingungen für eine frncht 
bare wirtschaftliche '^^usatumenarbeit zwischet« 
Deutschland und Jugoslawien. Seitdelu.<ierr 
von Heerelt als i^eiandter nach Beograd 
gelouinieu isl. widmet die deiltsche Presse 
lli obiektioen Betrachtungen dein ueueu Zu-

B e o g r n d  
Der GtaatSgerichtshos zum Lchutze des 

Staates hat heute das Urteil im Prvzej; ge­
g e n  P e t e r  M i j a t  O r e b ,  J o s e s  B e g o v i e  
und Anton Podgorelee vertUndet, die, 
wie aus der Anklage und dem Prozekder-
laus sowie ans Grund ihrer eigenen We» 
ftSndnisse heriwrgeht» in Zagreb einen An> 

schlag aus das Leben S. 
Alexander geplant haben. Nach mehrtägi­
ger Verhandlung, die den Beweis erbrachte, 
wie in gewissen Staaten vor den Augen 
der Behörden solche teuflische Berbrethen 
organisiert werden, wurden nun olle drei 
Angeklagten in diesem Pro.;ek zum Todt 
durch den Strang verurteilt. 

rit^iui'chen 'lisn'iiil'eseNunsi >iini 
leil, ltl» nicht in Vev^Nlt vesin-^üch 
tlärt M'tden. 

.'iltO Kon.tnvnistcn in Tresdeit vecl:..s!^t. 
j e l l i !l, ->>. 
' Wie der l'cvii'.ilvl. 
i Iilit i)u' 'Ltec'diiei' eine 
j ^^'rtilUiisaiilin der onnliuniniiel^eis 

M. des König? .!)entsel!lau<>c' nn''tiel).>l'<'u und t>abei pi'r 

parlamentsresorm auck» in der 
Tfchechojlowokei? 

Die Entwicklung treibt auch die Tschechoslowakei dem anto-
rttür-stlindiichen Staatsgedanken in die Arine 

beschickt von der Landwirtschast, der Arbei­
terschaft, den Handels-, Gewerbe« und?^ndu-

P  r a g ,  S 8 .  F e b e r .  
Der nationaldemokratische Abgeordnete 

Iei ek besch«stigt sich in den „Narodni 
Listy" mit der Frage der ParlamentSresorm 
in der Tschechoslowakei und plädiert sttr die 
Auschafsung des gegenwärtigen GenatS, der 
durch eine Art von Oberhaus ersetzt werden 
so! im Sinne der stöndischen Gliederung, 

ftriekammern, den sreien Bernsen, den pri 
vaten und staatlichen Angestellten. Gleichzci 
tig tritt der genannte Abgeordnete auch siir 
die Resorm des Parlaments ein in dem 
Sinne, dast die Wahlkreise verkleinert wer» 
den mögen. 

WoVtnfunde tn Vail« 

Die politischen Parteien rüsten scheinbar init 
Volldamps siir den Zusammenstoß. Äeiche 

Beute der Polizei in einer Garage. 

P a r i s. S8. März. 
Die Polizei hat im Zusammenhange lnit 

den im Uinlauf befindlichen Genichten, das; 
die ertremen Parteien der Linken und der 
Rechten zltm beivaffneteil Zusamluensto^ rii-
stvn, heute zahlreiche Hau'^suchungelt vorge-
noinmcn. In der C-^arage eines geioissell Dan 
card fand man mehrere Maschinengewehre, 
ein grosses Lacher an Militnrge^ivhren, Re­
volvern, Bomben nnd 20.000 Schus; 
Munition. 

Arne im variftr Kabine« 

Sin «onflikt zwischen dem Finanzminister 
Germain-Martin und Arbeitsminister Mar-

quet. 

P a r i s ,  W .  M ä r z .  
Der Plan deS Fillanzministers (Ä e r-

m a i n - M a r t i n, den Staatshaushalt 
ins Gleichgewich» zu bringen, enthält auher 
der Awangspensionierung von 80.000 Staats 
beamten, iiber die bereits berichtet wurde, 
noch eine 5 bis 8°/«ige Herabsetzuilg der 
Staatsbeaintengehälter sowie die Heraufset-
zung des Pensionsalters der Kriegspeusio-
uistcn um weitere 5 Jahre. Usber die Herab­
setzung der staatlichen Zuwendungen für die 
Sozialversicherung ist zwischen dein Finanz­
minister und dem Arbeitsminister M a r-
guet (Neosozialist) ein Konflikt ausgebro­
chen, von donl lnan augenblicklich noch nicht 

weis;, wie er beigelegt werden soss. In infor-
inierlen Kreisen verlautet, das; iv'unisterprä.-
sident Doumcrgue die Verlnittlun.^ 
iln Streit zll>ischcn den beid<,l Ministerit 
übernommen habe. Bis zur Scunde ist ein.' 
Einigullg nicket erzielt worden. 

Amerila« MarineaustUftung 

W a s h i u g t o  n ,  L 8 .  M ä r >  
Präsident R o o s e v e l t hat heute eiu 

Dekret unterzeich,let, welches die Neip^nlug 
erinnchtigt, die im Londoner ^lottenabk.i!n--
me,t verzeichilete K'ariinalhöhe der (.^'rsati-
l>auten in der Knegsniarine auvzuuül^eu. 
Begründet wird diese Majinahiile mit dcnt 
Hluiveis alls die Notioetidigleit des l5rsal^es 
vieler (5'.ttl)eiteu, wobei der Präsident l^ossl, 
da^ es inl Jahre 10^') gelingen werde, die 
Marinerüstungen zu beschräirken. o^r'szes 
Ausieheu erregte indessen ein ziveites Delrct, 
welches für die voin Staat in ':?lustrag ge>?e-
benen Seetransporte die Beitützung aul^vi-' 
kanischer Dampfer ob^ligatorisch macht. Der 
englische Botschafter hat gegen diese Masznah 
ltle, die eine Monopolisierung der ainerika-
nischen Seeschiffahrt darstellt und die geeig­
net ist, ellglische Interessen zu gefährden, 
Protost eingelegt. 

>oiicn nerlia'ket. siel eine >!-
5tntiiisaline NN! eiit^'ui 
ille-ialeu ,'>l!i^i!chiift^'ii iii 0ie 

Schissstatnstroplken im Uannl. 
L n d n, iir',. I'el' lelt 

nuf deiit >itnial lu'irsl-ii'üde 
inelirere -(lmi'>^l!slini'iienslm'',(' 
die einige ').><en!rly.'nlelu'ir 
sties; der sinnii^-ln' ,.v'>!'i,'lni?!!!!'" 
inil dent estiiisclzcil D^^mns.'r 
minnten, k'er -V'r 
'^^esaiulliq fandeir l'ji'liei den ?>!'»-
l.^i^i>.'divin-5ai?dl?nni' Nttindetc qen.'ns ü-n!'.-
inillag der siviechiiche vina!.) . 
toiiute jedech dnl'<I> eineiie Uiairliin Uniil 
lrieder 'lotl.^ennichl werden. >x'iue rii; 
in der Niil?e von .^eiilln'ec dei 
„l^ardila" inii t)eni stün.nt^liui'n^'r 
trn" zusaniiii.'n, der >tielchs.ill.> j.ni'. 
Manit der 'in^ h^el'ei erirnulc!!^ 

Rtchlauds tV^o!dsLrde rtiitg. 
M s t n II, '.viiir^^. Tie riii,, »>.1^-

kör^ernng iil iin Meiu'ie ^el><'r «ii' ?'i>l^er 
dein Borial)re uni «le'üe.^en iii-..') ude: -
jch'eiter den ur.u 

^^cdeneinsturz bei einer Seance. 
R v IN, Mtirz. ^erniiui 

lien> tain es lici einvr .ceance^ die in -uieui 
(^ajthaus abgehlil'eii ivurl^e, ,;ii eiueiu 
reit Uilglücl. Ter vitN'nelis^ür liaile eine 
slarle Besiuk'^'t'znsil, dli er ertliiren iien. c> 
werde ini der >>l?pitt"e nuch i.'ue 
Ivnen entlarven, die sich im De.rse kl^ iicr 
Tiebstälite schuldili qeiii.lcht liatlen. 7^ii!!?ii!en 
der Vorsiellung l'ra<l) pleMici) der '!^ii,il'^')eu 
ein und melir al.5 z>n'ail;ig Perj^'n>.'n s?.!r--
leii in die Üellerräuine. ^'iK'rsi lach!en 
übrigen '.'lniveienden, N'eis sie (li.nil't.'n. d.is'. 
es sick> gleichfals.5 nnr nni einen ?^rick h'7ii>!,' 
'.^lls aber Sckmer^ensrn'e luitt wnr>en, n'u'.^ 
de mau des sch'iveren UngliKl.. i^e!u>i ir. ' 
in di<' ^tellerriiiimt' qeniir'ilen Pers>'!'..'ii ^>uin-
den teils 'Mt'er, leii.-. lei^l'ter <'e'.-.''i'.l. 

Weitere vrdrutsrl^.' in Rumänien. 
B n t .1 r sl, i.'V. ,> 

schiel'nitg^'il in Rninänien dauern an. 
der tteitiriuüe '^'iinesti wii..''e diio '>^^n-' ei» v 
Landwirtes enlziveigeris'V'n. (5iii ^eil d. -
-vaiise» blieb ans seinein alien s^.he!'. 
it^alnend ."»er aiidere Teil etiva .'>>> '?.^.'('ier 
wegger'iti.ln ist. '^'in.' MiiM.' üi s^^nn de'n 
dazUileli^iril^en (^rnndstncl elwa I<>,> ^'>^'1..'-
der Ortschaft tiiüiergeriull. 

Deutschland zahlt seine Schulden in USA. 

W a s h i n g t o n, L'^. März. 
Deutschland hat durch seiiren Botschafter 

der amerikanisck>en Ressicrnng eine Tcilznh-
lutlg von 5 Millionen Dollar, d. i. 10 Pro­
zent der aus der Gesmntschuld von .')0 Mil­
lionen Dollar, die auf die Kosten der ame« 

Börsenberichte 
Z ü r i ch, ?.!.'är^. Dclnsca: 

Londoit '.Vemnorl 
laud 20.5)0. Praa Wie" 
litt l?2.5>0. ' ' 

!i? i u b l i a u a. 2'?. März. Deviscu: -
litt 1lis'.0.l!-1.''.7l>.iN, Züi-icli 

Londoit 
Scheck Paris 22.'i.8^ -227 
Prag N2..'il—l l.';.!7. Triest 2'.).'^.s") 2'.>!! ."s> 
österr. Zchilliug lPrivaiclearinq) 
0.25. 

«v» 
goslawien iinmer größere Aufmerksalnkeit.; reich und seine Industrie wenden sich im-l dann tlierden seilte (srzeugltisse ans nnieren 
Wir miissen der Objektivität zuliebe auch sa-j mer mehr den westeuropäischen Absahinärk-! Märkten viel billiger sein. .'^>itler lnu iit 
gen, daß die deutsche Presse, die uns früher 
nicht freundlich gegenüberstand, eingesehett 
hat, daß Jugoslawien ein nützliches Mitglied 
der europäischen Gemeinschaft ist. Z^iir die 

ten zu. Für sie sind unsere Märkte von 
zweitrangierter Bedeutung. Die deutsche In 
dustrie wendet sich aber mit ihrer iteuen Er!Lösiiiig der '.'lrbeitssrage iu Det!tse!,l.ink, t'e. 

. . - ... Mgung imlner mehr den Abnehmern der! LebeuSzusclniitf liebeit werde, '.iiienn da-! 
wirtschaftliche Zusalnmenarbeit zwischen uns. Agrarstaaten zu. Wenn sich die lehteit Nach-^Reicti das Problein der Arbeits!,'sialeit Ii'si. 
uns Dentschland komiut aber in der letzten. richten bewahrheiten uud Deulschlaud eine 
Zeit iloK ein Element iil Betracht. Oester-j Entwertung seiner Währllli^ dlirchführt. 

seiner levteu Rede über die Bekäinpilln.^ der 
Arbeitslosigteit gesagt, das; sich dnrei, t>ie 

tvirb das deutsche Vi'lf seine «nl'ilti's 
irajl UNI fünf Milliarden Mark ert).'>ien, 
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von großen Nutzen für die jugoslawi­
sche Ausfuhr nach Deutschland sein wird. 
Der bekannte Genfer Journalist Paul de 
Boche hat vor kurzem die außerordentlichen 
Ergebnisse aufgezeigt, die Hitler im Laufe 
<incs Jahres bei der Lösung der TirtschaftS 
'ragen erzielte. Wenn diese Ergebniffe auch 
weiter günstig sein werden, so ist die Hoff-
ttu?,g berechtigt, daß sich unsere Ausfuhr 
nach Deutschland verdoppeln wird. Zu die­
sem Zwecke würden wir wünschen, daß die 
Handelsbeziehungen zwischen uns u. Deutsch 
land aus eine möglichst solide Grundlage ge-
stell! werden. 

Vit neuen deutsch-iugoslawl-

schea WirlfchoftsbeileVunoen 

Italienischer Hinweis aiif das große Inter» 
esse der reichsdeutschen Presse fiir Iugasla. 

»ien. 

M  a l l a t t d ,  2 7 .  M ä r z ,  
/hiesige ivirtsäiastspolitische Zeitschrift 

A hebt in einer Zuschrift aus Ber­
lin herlior. daß Deutschland in, Begriffe 
stehe, seitte mirtschaftspolitischeu Beziehun« 
c?cn zu Polen und zu Jugoslawien auf eine 
neue Basis zu stellen: Die Aktion in der Rich 
lunq einer Annäherung zwischen Deutsck)-
laud und ,'Jugoslawien sei ini vollen Gange, 
(^rst klirzlich habe 'tieichsbantvräsident Dr. 
^ cha ch t ertlält, das; sich Deutschland ge» 
zwungen sehe, seine .^^andelsvcrträste mit 

bestinnllten Ztnaten einer Abänderung zn 
tttttelziehen. Deutschland fühle das Bedürf­
nis nach Erpvlt. (5s dürfe daher nicht ver-
nmttdern, ivenn Dentsäiland die gegenwär. 
tige inlernationcil-politische Situation dazu 
benutze, mit Jugoslawien ein für beide Tei­
le nützliches Abkommen treffen. Tic in 
Bcogmd A'filhrten Verhandlungen hätten 
den Beweis erbracht, tiaß sich Deutschland 
iii dei- ^»iichtnng ans Jugoslawien zu orien^ 
kiereu beflinne. Dies beweise auch die Schreib 
weise der deiitscheli Presse, die fiir die wirt­
schaftliche lind politische Sitna-tion Jugosla­
wiens i^ros^es 7^nteresse zu bekunden anfa»,-

Tie deutsche Handelsvertragsdelegation auf 
einer Dalmatien.Ausslugssahrt. 

5 P l i l, :.^7. März. 
Tie in Betigrad zuin Zmect des Abschlus­

ses eines dentsch-siigoslawischen Handelsver.-
irages iveilende deutsche Delegation unter 
,'>tthrttuq des.'(lerrn von S a r ii o iv trifft 
tlm Doiuierstag zwecks Ertilnduiig der wirk, 
schaftspolilischen Möglichkeiten in split ein, 
nio ihr ein festlicher Cnipfang bereile» wird. 
An diese», Cuipsang werden die Wirt-
schastslreise nnd ^torporatiolien besonders 
regen Anteil nehnien. Die Handelslantmer 
c,il>t dell deutschen Gästen zu Ch^eil ein in-
nuies ,'^rtthstiick in der Pension Mativ in 
Vai!Uice, wornus die Delegierten Split, Sel­
lin uild !rogir besuchen werden, nin sich aul 
,'^reitliq nach Dnbrminil zu begeben. 

^>rau Ttavisty mittellos im Gefängnis. 

P a r i s. :.'7. März. 
,>ron Stnvisty, die einst schöne ulid viel 

licwuiiderte Arlelle Siinoii. ist iin Unter^ 
snchllngsgesängnis aller Mitte! bar. Anlä^< 
lich der Verhaftung sand niun bei ihr j0.lX»t) 
,^mncs Nor, die jedoch lwn den Gläubigern 
liepfändet wurden. Die .^?iilder des Betri'i-
l^rrs werden dieser Z^nge der Gemeinde Pa­
ris in Obhut nbergebeil werden. Arau Sla« 
i'iskn verdient sich niit Flicknäherei im Ge­

fängnis täglich einen und eineil lialben 
7vranc. ,"^hre ^'cicie ist weilig lleneidenswert, 

sie von den in Hast befindlichen Frauen 
i'esl'nckt und nlil Schinipsivorten eitlfach 
i'I."'r,^osseis wird. 

Die Aufgaben der jugoslawischen 
Außenpolitik 

Au< dem Srpvfte des Außenmlnlftero / SNlSbN« auf Gtrefa und dle SeftaNung 
des Donauraumes 

B e o g r a d, 27. B!ärz. 
Sie bereits in der gestrigen Folge beri6). 

tet, hielt Außenminister Ievtie im Se­
nat ein großes Cxposec, welches gewisser­
maßen die Ergänzung zu seinen jüngsten, in 
der Skupschtina gemachten Ausführungen 
darstellt. Indem der Außenminister erklär­
te, daß es sich erübrige, das bereits Gesagte 
zu wiederholen, sei es dennoä) liotwendig, 
sich mit dem inzwischen in Rom getroffenen 
Abkommen zu beschäftigen. 

Der Mnifter oerwies aus den betanuten 
Inhalt der Protokall«, «us die Betonung 
der Unabhängigkeit v^erreichs sawie auf 
den Konsultativpakt und fährt sart, es sei 
die Frage, ob man aus den Abmachungen 
schließen könne, daß Ungarn zum erstenmal 
an eine wirtli«^ Politik der Konsolidierung, 
beginnend mit dem Gchutz der Vsterreichi» 
schen Unabhängigkeit herangehe. Die Abma-
chungen brächten auch ein Ergänzungsprä-
serenzial unter bilateralen Verträgen der 
drei Länder. Die Handelsabmachungen nach 
diesen Protokollen solten in l»en nächste« 
Monaten ausgearbeitet «erden. Man «erde 
dann ihren konstruktiven Wert erknnen. 
Stach der «eiteren Anwendung der Proto» 
kolle «erde man auch die MitgNchkeit einer 
breitere« Znsammenarbeit abschätzen können, 
D«r Minister betonte, Jugoslawien und die 
ganze kleine Entente ^be es niemals an 
gutem Willen sehlen lassen, wann immer mit 
Rücksicht aus die Jntereflen des allgemeinen 
l^riedens und der Konsolidierung ^r Ver­
hältnisse Vorschläge zur wirtschaftlichen Or­
ganisation und Vorschläge zur Zusammen­
arbeit Mitteleuropas gema«^ worden seien. 

Trotz alen allen politischen Tendenzen, 
die sich hinter verschiedenen Vorschlägen be-
tresss Umgestaltung des Donaugebietes ver­
bergen könnten,, sei es sicher, daß die «irt» 
schastliche Hebung und Zusammenarbeit der 
D»nauländer eine der «ichtigsten Fragen 
der internationalen Politik sei. Die Wirt-
schastskrise in Mitteleuropa sei ein Teil der 
allgemeinen europäischen Wirtschaftskrise u. 
die Wirtschaftskrise der Donauländer sei gar 
keine Frage slir sich. Sie müfle aus breiterer 
Grundlage in Zusammenarbeit aller in­
teressierten Länder, behandelt «erden. 

Der Minister erwähnte sodann die inter» 
nationalen Tagungen seit dem Eintritt der 
Wirtschastslrise 1V29 und ver«eist insbeson­
dere aus Beschüsse von Stresa, aus den Vor 
schlag eines Präserenzials für die Agrarpro-
dukte aus den europäischen Märkten und den 
Vorschlag betreffs des sog. Währungssonds. 
D«r erste VorsGag sei ganz unzulänglich 
durchgeführt worden, «eil die europäischen 
lkinsuhrstaaten wegen der agrarischen lleber-
seestaaten sehr zurückhaltend ge«esen seien. 
Jugoslawien habe ein sehr best^änktes Prä-

des Auß»»dieust«s im Interesse der Wirt-
schast und oersichert, daß der «onsulär- und 
der diplomatische Dienst diesen Ausgaben ge 
wachsen sein «iirde. Sodann kommt der Mi­
nister aus die Wühlereien <m Auslande ge­
gen Iugoslamien zn sprechen, die jedoch an 
der Haltung des jugosla«ischcn Volkes voll­
kommen gescheitert feien. Redner erwähnt 
dies, damit nicht jener böse Geist und jener 
ständige Neid vergessen «erde, der noch im­
mer gegen Jugoslawien gerichtet sei. Man 
müsse dies im Auge behalten, uui die Ver­
hältnisse und Uederraschungen richtig beur­
teilen zu können. Man brauche keine inter­
nationalen Katastrophen zu befürchten aber 
man müsse darauf achten, alles zu verhin­
dern, was so lange die Wiederkehr des nor­
malen Lebens und die wahre Entfaltung 
der internationalen Beziehungen utunöglich 

,iir lor«. . gemacht habe. In dieser Zeit des moralischen 
da u-d »«im. 

'U«. sich in ».n Di-nft ««MlSfflMr 
ni«»Ae noek von I Ltvei«« unci ' ksclcpulver. 
Di« m «j»!i l'ortmkieel, un6 b»clce im v»»-
IN«» Miauten I>i« x«l»»cl«elie lort« mit 

Korke mit 

fet«»tial in Oesterreich, der Tsthechoslowokei 
und Frankreich erhalten. Den LMrungS-
sonds zu schasfen, habe man nicht einmal »er 
sucht. Der Minister erwähnt dann die ita-
lienisö^ Denkschrift vom September 19.?Z 
und die Wtion für Regionalverträge, die 
Aktion des Agrarblocks, die Verfuö^ zur 
Schaffung eines engeren Donaublocks, die 
WeltwirtschastSkonserenz und ihren Mißer­
folg. ZXr unerwartete Sturz des amerika­
nischen Dollars knapp vor Zusammenkunft 
der Konferenz habe eine nicht wieder gutzu­
machende Verwirrung angerichtet. Ammer­
hin habe man bei all den i^nsammenkünsten 
^ wirtschastlichen und finanziellen Proble­
me gut beleuchten können. 

WU lllllilll! öV 

Die Aufgaben der Außenpolitik seien reich 
lich. Dle Außenpolitik greife in alle wirt­
schaftlichen und Verkehrsprobleme interna, 
tionaler Art ein. Zahlreiche Probleme, seien 
heute von korrelativer Vedeutung sür die ge-
^nwärtigen Probleme der jugoslawischen 
Außenpolitik. Dadurch werde nur die Wich­
tigkeit der politischen Zusammenhänge zwi-
sl^n den Fragen der Organisation und der 
wirtschaftlichen Zusammenarbeit in Mittel, 
europa sowie am Balkan mit den Jugoslawi­
schen Lebensinteressen an der Adria betont. 

Der Minister verweist aus die Ausgaben 

iche stellten, da das internationale Leben 
sich nicht besreien könne von kriminellen Um 
trieben von Schmugglern, Verrätern und 
allerhand Komitees, gelte es, die Selbstbe­
herrschung und Festigkeit der jugoslawischen 
Nation einzusetzen, damit diese leeren Hoss-
nungen verst^änden und jene sich verstän­
digten, die noch nicht in ihrem Interesse 
und im Interesse des Friedens die nnerschüt 
terliche jugoslawische Wirllichkeit hätten er­
kennen können. 

Zum Schluß betont der Minister die Frie­
densliebe Iugoflawiens und die Erwartung, 
daß Jugoslawiens Ruhe und Sicherheit von 
den anderen ebenso geachtet «erden würden, 
wie Jugoslawien dies gegenüber seinen 
barn tue. 

BaUhous Auslandreise 
Französische Blätterstimmen zum Brüsseler Abstecher des 

Außenministers / Der Aufenthalt in Brüsset 
P a r i  s ,  2 ' ? .  M ä r z .  

lÄvala.l Au»;enntinister a r i h v n ist 
heute uttl lU)r 15 nach Vriiisel abgereist. 
Tie Blatter verweisen auf die gros^^' außen­
politische Bedeutung der :tieise <^es Äußen-
ininisters. schreibt beispielsr^ei'? der 
..C' r c e ! s i o Das franzi^'sische und 
das belgische Voll niögen /.mar uers«!>i>'.,>ent:r 
'Auffassung ieill, ohne sich deslialb iiegensei--
tlg wenilzer zu achten, ös sei ein uergv'bli-
ches Vegiuiien, wenn eine go^viss.^ Ausland-
Propaganda die ti'lrzlich vom Ministerprä­
sidenten Graf de Brocgneville gehaltene 5c-
natc-rede über die Abriistnng-^frai^? willtüVi 
lich interpretiere, als ob es zwischen 'i.'ari? 

Das österreichische Schutzkorps rllftet ab 

Da« Herz auf der rechten Leite. 

II d a P e st, 1^7. März, ^'ause einer 
^^'^.^lzierei in :l)>ic'ke'lcz umrde den, :.'Vjä!)'.':sien 
^aglöhner uauiens iideresinaroc' ein ^tich 
III die v^erzi^eaend nersekt. Die herbeigeeilten 
Aer^zte ^konstatierten zn ilzrer Vermuni'eruiui, 
das; der 'iierletzte, obwolil das Messer 
in der Minde sterile, blas; ohnmächtig 
u'orÄcn war. Bei der sosort durchgeführte': 
!^per<itiou ivurde festgestellt, dasi iller Maiu> 
sein ^orllebeii den» Nuistande zu uerdante» 
l>at, das; seine wichtigsten illuereu ^Drgaue 
l>ertehrt placiert sind. Zo hol ^r auch das 
>)er.; auf der rechten Zeite. Tie ')lerzte hos-
seil idn an, Leben zu crhaitc,t. 

'.'lnla;; !'..'r i. .' .'.ie:, c.lis.rii sr.no auf oeui 
ücnplatz in Wien eine ^-eier statt, bei der, wie unier zeigt, Bundeo^rmident M i-
l I a s, Bnndc'>kanzler Dr. T o I l f u s'„ Vizekanzler F e y und >>ecreominister ^ürit 
^ chöu burg - H a r t e u st e i n die Paradeaufstellnug der ^chul^lorpss^rmationen 

abschritteil. 

uild Brüssel irgendwi:U1)e Meinuuqsrerichie-
denheiten gäbe. Die nachträglicl?^n L,'rllä^ 
rungen soivol)l der belgischen Regierung alö 
^ruch des belgisäieil 5enatö hätten die Aliiur-
dität der vermeintlichen Gegeusätzlichteileit 
Mischen Frankreich und Belgieil beseüigl. 
Weder ?vrankreich iloch Belgien — behaup­
tet das Blatt hätten Deutschland eine Le­
gitimation für eine unzulässige Ausrüstung 
bowilligt. I^ie beiden Staaten seie» gegen 
jede wie '.nlmer geartete .<toilvention, die 
die '..'lusrüstung ermögliche. 

B r ü s s e l ,  ' . ^ 7 .  M ä r z  
Der sranzi.i!sische Alchenminister B a r-

l l) o u trai kurz vor Ubr in Brüssel, ein. 
Am Perron wurde er von senieni Kollegen 
Aus;enminister y m ans culpsangen und 
lz.'grü^t. C'ine >^ros;e M^'nscheninenge, be­
stehend aus Walloneit, bereitete dem franzö­
sischen Aus;emnini'stei' herzliche Ovationp-N. 
^^^ach einem ^rühsti'lcl im Annenminiiteriun' 
an deul neben Barthou und .^>»mano anä 
.'»triegsminister De v ez e, der französische 
(^iesandte l a u d <' l, der Briiiseler Bür 
gerniei^ster nnd zal)lreiche andere Persönlich-
leiten teill^enominen haben, zogen sich die 
lieiden Aus'.enminister zu einer vertraulichen 
Besprechung znrüct, an der auch der Ge-
sandte Clandel si6> beteilic^te. Nack? dieser 
Unterredung enipsing ^liznig !^!ee.pl)!d den 
sranziznschen Anszenminister in Audienz. 

Tie französische Presse beiniihl sich sel.u, 
die ^^eise Barthou-i; als den Auftakt einer 
neuerlichen ^-estix^nnii de? sraiizi)sii6)-belgi-
t'chen Bi'lndnisses hinzustellen. Alle Mis;ver-
irandnisse seien nach dem „^utransigcan'." 
beseitigt und die ^Einheitsfront zwischen Bel­
gien nnd ?vrc,nkreich nielir ^^efestic^t deitn je 
'uwr. Barthon, schreibt das Blatt, könne 
eltt beruhigt Hein,kehren. Hiiuiaiis soll 

le^entlich erklärt habet«, es sei absurd, von 
> einer (5influs;uah!ne des italienischen Mini­
sterpräsidenten Mussolini auf deu bclIischen 
Re^iierungschef de Brocqncville zu spr^'ch-.'n. 
Auf eine ^rage des Berichterstcilters des 
zitierten Blattes, ob Belgien eine Vermitt-



,'Maribl)rer Heilung" Niiiulner 7i^ 

lerrolle zwischen den l^roßimichten übernom 
men habe, erklärte d^r belgische Auhenmi-
nistcr: „Offiziell qcmig nicht, aber Belgien 
ist es nicht verwehrt, iln Interesse der An­
näherung verschiedener Am'ichten einzugrei­
fen." 

P a r i  s ,  2 7 .  M ä r z .  
Die Brilsseler ^eise l»es Anszenministers 

B a r t h o u wird in hiesigen politisHen 
jlreisen als ein wichtiger außenpolitischer 
schritt der französischen Regierung hinge­
stellt. Zwischen Belgien und Frankreich kam 
es in der lehten Zeit zu verjchiedentlichen 
Mis',Verständnissen, die man mehr "der luin' 
der zu vertuscheln vcrstt6?te. Eine d^'r viaupt 
Ursachen dieser Mis^verständnisse auch 
darin, daß sich Belgien vom griffen franzi>-
siichen A-estiliigösiistem an deli Ostgrenzen ab 
geschnitten sah, da der franzi^^sische General-
ftab seine Eorge nur der Sicherung franzö­
sischen Territoriunio widinele. Belgien f>?r-
dcrte inimer und wieder die ^inlieziehung 
ln das französische Befestignngöiyftem. doch 
konnte französischerseiti? dieser Wunsch so-
wl>hl aus finanziellen als auch aus stratcgi» 
sch»:n t^iriinden nicht lzeriiclii^ittigt werden. 
Aus diesem ^^runde entstand in Belgien der 
Ännsch^ sich anf eine anidore Art und Weise 
z!l sichern, es sei denn durch einen ähnlichen 
Pakt, wie ihn Polen niit Deutschla^id zum 
?ll»schlnsi brachte. Die Aufgabe des französi­
schen Aup.enministcrs besteht jetzt darin, Bel­
gien zil vertrösten und (Garantien lieziiglich 
der Sicherheit des belgischen Territoriums 
zu gewähren. ' —t. 

Srdmffchlataftrophe in Stalten 

N o m, 27. März. Der Erdrutsch, der sich 
lu einer der letzten Nächte von den Hängen 
des Ercole-Berges lProv. Pesaroo) in einer 
Höhe von etwa I(XX) m nber deut Meeres­
spiegel losgelöst hatti', befindet sick) immer 
noch in Bewegung und rückt inl raschen Ten, 
Po gegen die Ortschaft «ant'Agate Feltrio 
vor. Der ^rdrntsch hat eine Breit<.' von etwa 
2 »tilometer. Als sich die Erdmassen in Be« 
lvegnng geseht hatten, entwickelten sie eine 
AnfangSgeichwindigkeit von i'iber 1 kn, in 
der Stnnde. Diese grosse (^'schwindigi^eit hat 
zwar nlerklich nachgelassen, doch ist ein Ttill 
stand der Bewegung noch nicht zu verzeich­
nen. Zivei Brilcken auf der Reichsstrasie nach 
Earsino wurden von den Erdniassen erreicht 
und zermalmt. Alle auf dem Wege der vor-
rücleii'den Erdmassen liegenden Wohnliäuser 
niiisjleii geräumt werden. Neun Hänser wur 
den voil deii Erdmassen erreicht und stürz­
ten liachcinander ein. Ein großes Bauern­
gehöft, das dem lvtannteu italienischen The-
atcritnterncl)Uier ^liagazzini gehört, bewegt 
sich gemeinsmn init den Erdniasscn vorwärts 
und ist inzwischen i'lber 1.'» in von seiner ur-
sprililglichen Lage vorgeriickt. Die Behörden 
haben alle notlveiidigen Borkehrungen für 
die Licherheit der Menschenleben getroffen. 
Das Unwetter, das di<' Lockerung der Erd­
massen viirnrsachte, hält noch immer an, so 
dasi die ))iegengl'lssc zu einer Berschlimme-
riing der katastro>phalen Situation Anlas; 
gel'eii. ^^nzwischen ist ein zweiter Erdrntsrh 
l'ei Zarsina anf der Landstraße niedergegan­
gen und h<it hier in einer Ausdehnnng von 
etwa l kiii den Weg verschüttet. 

Die Sonne spiegelt sich in Schneeslacken. 
Daß die Zonne sich im Wasser spiegelt, 

ist ein jedem geläufiges Bild; daß dieselbe 
Erscheinung aber auch au Tchueekristallcn 
auftritt, ist wenig liekannt. Besucher vun 
Arosa können dies jedoch öfter beobachten, 
manchnial tritt die Erscheinung sogar an 
Strasicnlaternen auf» wie Dr. Götz an Hand 
wnndevroller Bilder in der „Umschan fiir 
Wissenschaft und Technik" (Frankfurt a. M.) 
berichtet, ^a, in: Dezember vorigen Jahres 
wurden solche Lichtsäuleu einmal sogar in 
Breslau beobachtet. Die Vorbedingung für 
das Zustandekoininen solcher Spiegelung ist 
die Form der 5chneelristalle. Während in 
niedrigeren .Höheiilagen die Schneeflocken 
aus sechseckigen Zternfiguren bestehen, habeii 
sie in größeren .Hlihen viel einfacl^iere For-
men. Diese einfacheren Eiskristalle kommen 
in der l^Iegend voii Aroia auch in den boden 
nahen Lnftschicl»ten vor. Treiben diese Plätt-
äiensterne in Myriaden durch die Luft, so 
kann sicli die Sonne darin spiegeln und Licht 
streifen bilden ivie auf leichtbvwegter See 
etwa bei ticfstehen'der Abendsonne. Ist die 
Lust ganz rnljig, so schrumpft eine solche 
Lichtsänle zu einein Spiegelbild der Sonne 
znsaininen, wie man es bei ganz ruhigem 
Wasser ebeiisall'? beobachten kann. 

Der MechoflowaNW volnNcht 
KonflM Nimmt lein Ende 

Weitere Ausweisungen tscheäwstowakischer Staatsbürger aus 
Polen / Fruchtlose Interventionen 

Warschau, :.^7. März, l 
De»! Konflikt zwischeit Polen uiid der T'che 

choslowaket will kein Ende nehmen, iin lÄe« s 
genteil, die Gegensätze verschärf^',, sich iinuier 
mehr und mehr. Die Blätter vei-öffcnttichei, ^ 
über diesen Konflikt lange Aufsätze, die nichs 
gerade geeignet sind, znr Befriedung lx'iz.i-
tragen, ^n amtlichen ^treis^Ni übt man die 
größte Znrilcthaltung. Es wird u. a. erklär^,' 
daß die Regiernng abwarten wolle, wie sim 
die Verliandluug gegen den ini Teschener > 
Gebiet verhafteten polnischen Zchriftstellcr! 
Kaszicki gestalten werde. ^laszicki ivur- ^ 
de Uli: zwei polnischen Ttudr>lt^',i von de» ! 
tschechoslowakischen Polizei verhaftet. Die 
Ausweisung der tscl?echojlmr'akischen Staats­
bürger aus Pole« ist jedo^^ im vollen s^ian-
gc. Me bisherigen Interveiitioneii des 
tsck>echo'lownkiscl>en Gesandten nild der Uon--
sulate sind vergeben. 

Heute trifft der znr Berichterstattung nach 
Prag abgereiste Warschauer tschechoslowaki­
sche Gesandte Dr. Girsa wieder hier eiii 
und lnan erwartet allgeniein, . daß er sicl) 
gleich zum Außenminister B e ck begeben 
u>erde. 

Warschau, 27. März. 
In hiesigen Li reisen verübelt man es der 

tschechoslowakische» Presse, daß diese in ih­
ren Polemiten uiit dem polnischen Blätter­
wald Polen „das einstige Oesterreich-Un­
garn" nenne. Zo behauptet die tschechoslo­
wakische Presse, dasj in Polen von 28 MiNio-
nen Einwolmern Millionen Deutsche, 
Milliolien Utraiiier, i? Millionen Litauer 
und eine Millioi, ^uden neben zahlreicheii 
tleineren Minderheitsgrnppeii nnter der 
„polnischen Diktatur stöhnen". 

.'i^eute erhalten alle Leiter iiiid Beainten 
der .^koda- und Bata-Betriebe in Polen den 
Polizeiauftrag, biueii 2^ Stuuden Pole,i zu 
verlasse»,. Da es liicht möglich ist, in so 
kurzer ^^eit Ersatz für diese Personen zu 
finden, werden die Filialen von .^koda u. 
Bata in Polen iieschloüei!. 

Der von den 5schecheii iii Teschen ver-
liaftete Polnisck?e Zchrisinetler Iii a s z i ck i 
ist ei,l persönlicher Freuiid des Marschalls 
Pilsudski iknd l^alt als Bori'itzender der 

polnischeit 7ulgeiitiliga inimer auch als Bor-
tämpfer für eine Polnisch-tschechoslowakische 
Aussöhnung. 

ES regnet Blut! 
Wuuderregeu ohne Wunder / Die Wissenschast besiegt den 
Aberglauben / Gewaltige Naturkräste / Schmettkrlllige 
segeln über den Ozean / Es regnet Frösche, Fische, Ratten, 

Schlangen und Konserveubüchseu 
Von Wolsgang Hardt. 

Vnt-selMl l)er?schtc in diesen Tagen i,i ki-
iligen Ortschaften Oberitaliens. Es regnete 
Blut! Die hellen Wege bedeckten sich niit 
roten Streifen, von den BllUtern der Bäu­
me tropfte Blut, die Pfützen, oie auf den 
Lalidstraßen ftanden, glichen furchtbaren 
Blutlachen, und dicke rote Tropien rannen 
langsam all deir Fensterscheiben lierniedec, 
hinter denen man verstörte Gestchter sah. 
.Harte Bauernhäirde falteten sich zum Gebet, 
.Einderaugeu starrten faßungslos auf das 
Wlinder, nud die ältesten Leute des Dorfes 
lvußten ron ähnlichen Blut regen fällen zn 
erzählen, denen stets eine verheerende Sen-
cl)e, .Ärieg oder ein ailderes cntseyli<t>cs Un­
glück folgte. Und diesen abergläubischen Ge­
schichten glaubten die Bowohner der betrof-
felien Dörfer lvilliger als den beruhigenden 
Worten des Pfarrers und des Dorfschulleh» 
rers, die ihnen klar zu inachen juchten, daß 
das vermeintliche Wunder auf gauz natür­
liche ulld durchans erklärliche Weise z^ästan-
decpkoinulen sei. 

Sollte nian es wirklich glauben, daß die 
roten Tropfen, die da vom Himmel fielen, 
die Wege und Hausivällde, Bälinie und 
Strälicher, Tümpel und Grasflächen mit ei­
nem blutigen Schimmer überzöge«, keili 
Blut, sondern nichts lveiter als Sand, roter, 
aufgelöster Sand ivaren? Aber schließlich 
wußten die tvenigen, die sich von i'berlicfer-
ten abvrgläubis<^n Borstellungen freima­
chen konnten, das „Wunder" des Blutregens 
so glaubhaft zu erklären, daß man sich 
schließlich von der natürlichen Ursache über­
zeugen ließ. Nur noch vereinzelt begegnete 
man nun der starren Ansicht, daß der Him-
niel blutigen Regelt auf die silndige Melrsch-
heit herabgesandt hat, um sie auf ein dro­
hendes Unheil vorzubereiten. 

Dabei ist der Blutregen ilicht einntul eine 
besonders seltene Erscheinung. Man hat ihn 
verhältnismäßig oft beobachtet, und zivar 
in den verschiedendsten Teilen der Welt. 
Wissen^cliaftliche Untersuchungen haben er­
geben, daß dieser Regen rötlichen Sand ent­
hielt, der durch furchtbare Stiiriue in der 
Sahara aufgowirbelt lind in einer Wolke 
über das Meer in fremde Kontinente Hill-
libergetragen lvurde. Deutsche Gelehrte ha­
ben zum Beispiel bereits im ^ahre 1lX)1 ein-
il>alldfrei fes^ostellt, daß ein schwerer Wü­
stensturm, der drei volle Tage lang über den 
südalgerischen Wi'rstengebieten tobte, ri^iige 
Zandlnengen förinlich hochgosogen und rund 
.WW Meilen weit llordwärts getragen hat. 
Ni6)t nieniger als zlvei Millionen Tonnen 

Sünd ivnrdeil bis an die Al-pen »ermelit. 
ein Drittel ne! als Blntregen nördlich der 
Alpen llieder. Ebeiiso riesige sandiii.'iigeii 
fielen in das Mittelländische Meer, »valirend 
sich die Ablagerungen au der afrikanischeu 
.>tüste nach zuverlässigen 5chät,^ungen uiid 
Messunt?eil anf rund !<»<) Millionen Toniien 
beliefen. Man kanil sich anf Grün!) dieser 
Angaben eine Vorstellung voll oer rieju'il-
haiten Geivalt der Wüsteiistüriile lnachetl. 

Blntregen ist sogar schon inl Alterlnm 
beobachtet ivorden. Bon .Homer, Birgit und 
Plutarch sind uns Schilderungen solcher 
Naturereignisse erlialten. Freilich felille da-
lnals die wisseuscixiftlicsi^ Erklärilng, und 
der Dichter llialte sich ans, daß die Wollen 
mit bliitigein Dampf gesättigt w-iren, dcr 
ron den Wttilden der gesallenen Helden aus­
stieg. ^^ul Mittelalter will nian auch mehr--
lnals Blutregen über lüeutschland und 
Frailkreich beobachtet haben. „Eine ri.i'licl)e 
F'lnssic?keit, dick, klebrig, und übelrivchetck." 
so schildern die Ehroiiisten jener ,'^e't. „fiel 
vom -'^>iinmel Uiid ent'eltt rißen sirl, die 
Menschen die .Neider voni Leibe!" 

Nicht llur roter Sand, sondern auch das 
Auftreten lvin^iger, einzelliger Algen nnd 
inilroskopisch kleiiler Tiere kann die Fär­
bung des Regens, zniveilen sogar ü.'s 
Schnees, herbeiftihren. 

'.!^>enn Ulan sich die ullgeheure t^Ä'ival: der 
schweren Wirbelstürine klarinacht, so !)arf 
man auch den Berichten Glauben jchenkeu, 
die von .Heuschrecken-, Fisch- und sogar Nat­
tenregen sprechen. Der Wirbelsturm veruiag 
leichtere Gegen-stäilde in die Luft zu reißen 
und sie lveit fort zu tragen, che er sie irgend­
wo wieder zur Erde fallen läßt. Nach zu-
verläßigen ^eugeilberichten beobachtete lnan 
vor wenigen Iahren an der friesicheu Äüste, 
aber auch an den Kiisten von Holland und 
England nach einem besonders heftigen, 
orkanartigen Sturnl einen Fischregei?. Es 
regnete richtige Fische, div freilich tot auf 
der Erde ailkalnen. Eilie riesige Wasserhose 
hatte sie wahrscheinlich aus seichten Ge-' 
wässern in die Luft gesogen, und der Sturm 
trug sie ivvit fort. ' 

Auch Frösche isind schmi voui Hiinmel ge­
fallen, die ebenfalls eine lange Luft reise hin­
ter sick> liatten. Schlnetterliniie hat es ge­
regnet, .Heuschrecken sind über deii ganzeil 
Atlantischen Ozean getmgen ll>orde»; in 
.Hagelstücken fand mall freindc ^ilsekteli ails 
nirbekanntell Gegenden, ?>.^l'äuse und Ratteil 
regneten voin Himniel, Milchi'egel? hiU man 

7 

>/ 

eine 
ikrer V/ievisI 
l<05tet ollsin c!ie 
für clis l^omilis — wie on-
ztrengenc! cias keiinen 
onct l?umpelki sie, 
cienlcing ützer ciczs 
sckoff geizückt! 

l<clr>n 5icli cjio 
si-ou ciis ^^rbeit 

iiiro XrÄsle 5cs'iOk'!eki... 
mit 2ciiic!ik 
s ^ o c t i o n  > v ö 5 c i i t  a l l S i n .  

oizencis ciis 
s»n>veicker», 

ö) öcliiciit in 
t<czltem V^cZLsei' 

ciie V/ösciic' cicinn in 
cje»- l.ö5ung mlliciesten^ 
l.5 ^iiii.itc:n 

' ciie VVöscl^s oi'üt 
ciann I<cilt Lcs^>^eisen, li-iü 
ciczs V/asser l^Icn' 
unci sk?rtig istciie V/ö^csis! 

Oiines?umpeln,osi>ie s?eilzen 
s c i i o n e n c i  u  n  c i  r  c >  5  c  l i  
iz l ii t e n ^ e i l) e V/ööci^e 
cl u i'L k 2c ii i c ii t s^ociion. 

plag 0icli nielit 

««kl/«. 

^oio 
beot>achtet. dessen Fürl'uug ux^hrZcheiulich 
durch kreiidige Beslaiidteile hervor^ieriiseii 
lvurde. '^nii'eileii bemerkt iiiau über den 
ellropäischeri ^küsiengebiet leiichteiide 
ken, die uictits aiideres sind als Asch.'unun'eu 
aus den Bnllane,l südliclx'r '^njeln. .Honi>i. 
Mallna, t^ietreide, Schwefels Z^iiite. sl'gär 
Schlaiigen regiiete es schoil >vo,n >>ilni!i''I^ 
eine laii^le Liste eigenartiger ^^uHilrersli'l'i' 
nunsieii, die l,ei den wehrlosen ^^.'<'!is.i>leii> 
zittevlides Eiit'ie^vc'n hevvorriifen iiiii' 
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«n«n Begriff eon der u»»bezn»ingbar»n Ge« 
wÄt d«r Rawrkviifte g^ben. 

Mft«nschaft ist cs zu da«kn, im« ii« 
erfolgreich de,i iitampf gegen den Aberglau» 
den durchführte. Sie hat es wenigstens da 
hin gebracht, daß ein gvotzer Teil der Be 
vi^Ikcrung, die l« den betroffenen Gebieren 
wohlvr. sich nicht durch «iberylauWhe Be-
filrchtungen kopfscheu machen läßt, sondern 
qenailc Beobachtungeil aufgestellt und Aus­
zeichnungen macht, was fiir die wifsenschlft-
lichen Untersuchungen eine wesentliche Hilfe 
bedeutet. 

Daß der Äurnl, i»er diese Wutlderreqen 
herbeiführt, manchmal nicht eines gewissen 
i?rilllmiIon v^umors entbehrt und sich er­
laubt, mit den eingebildeten Menichleiu 
schabernact zu trei^n, beweist ein Fall, 
der sich unlängst in Florida ereignete, .liach 
rinonl wlchnsinmqen Wirbelstnrm, der grofie 
Pcrwttstttnffen an'-ichtete. sielen PlStzl'-ch ^ 
imchdeili dl^' unhcUbrinqcnden sturmiv'^lken 
schon länW zum Meere hin abqezozM wa--
icli — über dem Besitztum eines sriedli<l>en 
Farmers eigenartige Mirfgeschof^e nieder, 
^.'cere Konscroenl^üchsen, Eiersä^len, leichte 
^'altcn und Bretter, Mgel, Bananensc^-
ü'n, die Plalle eines Strohhutes, Minder-
ichlchl.', die unnlöglichsten Geg^tände prassel-
rl!n herniedcr, sodas; sich die ,Emilie des 
7^armers schleunigst in Zicher^it bringen 
niußte. Hier war die Entstehun^g dieser Na--
lurers6)cinun^ wohl ziemlich klar, und so 
schiV'eg denn auch zun« ersten Mal der Aber-
iZllaube, bei dic'ser Art des „Wunderregens" 
gab es wirtlich nichts symbolische« und 
'^^cir bedeutendes zu erklären. 

5P0«7 
ÄakrkStogung des AkademMm 

^Mub s in Maribor 

Die Sdannimttft» 

Der emporstrebende Mariborer Äkademi 
sche ^echtklud trat vergangenen Mon­
tag zu seiner ersten ordentlichen IahreSta^ 
gung zusammen. Trotz der kurzen Spanne 
Zeit seines Bestandes stellte sich der Berein 
mit einer ganzen Reihe von sportlich und 
auch gesellschaftlich beachtenswerten Veran­
staltungen vor. von denen die jugoslawische 
Z^echtmeisterschast, der Länderkamvf Jugo. 
slawien—Oesterreich nnd die Tisch-Tennis­
meisterschaft von Maribor weit über den 
Rahmen sonstiger sportlicher Ereignisse rag­
ten. Auch auswärts traten die Fechter des 
Klubs erfolgreich auf und bewiesen insbe­
sondere in Graz und Zagreb ihren unleug­
baren Fortschritt. Die sportlichen Bestrebun­
gen beleuchten die schönen Erfolge bei der 
Staatsmcisterschast, aus welcher der auch 
organisatorisch unermüdlich tätige Sekretär 
Dr. P i chl e r als Sieger hervorgehen 
konnte. Auch im Skjöring sowie im Tisch-
Tennis wurden namhafte Erfolge aufgezeigt. 
Bei den Wahlen wurden in den Ausschuß 
entsandt die.'»Herren: Obmann Senator Dr. 
P l o i. Obmannstellvertreter Bezirkshaupt-
niann Makar und Direktor Dr. To m i n-
Sek, Kassier N r « i e, Sekretär Dr. Pich­
ler, Ausschußmitglieder Abgeordneter 

A r e j e i ,  D o z e n t  D r .  M  a  t  k  o ,  I n g .  
S l a j m e r, Magistratsdirektor R o d o-
öek und Krankenhausdirektor Dr. Bree-
k o. Der Aufsichtsrat setzt sich aus den Her-
ren Direktor P o g a L n i k, Direktor F i-
s c h e r ,  D i r e k t o r  M  e  n  z  i ,  D i r e k t o r  L a o s  
und Rechtsanwalt Dr. Müller zusammen, 
wäl)rend in das Ehrengericht die .Herren 
.Äreisgerichtsvizepräsident Dr. Pichle r, 
OberlandesgerichtSrat Dr. Peenik, Rechts 
a n w a l t  D r .  8  k  a  P  i  n ,  D r .  M a r i n i L  
und Dr. Rud. Kac berufen werden. Den 
A^uneldungsausschuß bilden Direktor Dr. 

Tominöek, Bezirkshauptmann M a k ar 
und Jng. Slajme r. Die .'Herren Senator 
Dr. P l o j, Bezirkshauptmann M a k a r, 
Direktor Dr. T o m i n ^ ek und Direktor 
Pogaönik wurden für die großen Ver­
dienste, die sie sich für den schönen Auf­
schwung des .Aubs erwarben, zu Ehrenmit« 
gliedern ernannt. Das Chrendiplom wird 
ihnen am 19. April iin Nahinen eines Fest­
abends überreicht werden, den: auch eine 
Fechtakademie angeschlossen werden wird. 
Für diesen Abend ist auch die Mitwirkung 
von einigen Bekannten auslöni^nchcn Fech­
tern i»l Aussicht gestellt. 

Donnerstag, den ?S. März 

Baumann in Pekel vorgenommen wird. Äer 
einen staatlichen Geometer Kvecks Ausmes, 
senS seiner Grundsdücke benötigt, soll dies im 
ltinoernehmen mit seinem Anrainer bei der 
Gemeinde anmelden. Ebenso ist die Anmel­
dung durchzufiiyren, U',enn zwerf) 
Impfung von Schliveinen liegen Rl.'tlauf 
einen staatlichen Tierarzt ivünscht. 

Po. Aus dem Sportklub. Ter!isch-Tenn'/> 
','^ett!am>pf, welcher am Sonntag vanl hleii. 
gen Sportklub gegen Pragersko aufgetragen 
wurde, endigtc nach so.onem und abwe^)-
slungsreichom Spiel zn Nten de? l)--
mischen!irlub?. 

de» ,villusttil Lrue a y t o u zur ,.'l:riu« 
zessin der Lharmante.i'^ gekrönt. 

Schach 
Beginn de< Kampfe» um die 

Schachioevmeifinichaft 

B u d e n - B a d e n ,  W .  : v t ä r z .  D e r  B a -
iiischc Schachvcrband teilt mit: 'liur nocy we­
nige Tage trennen uns vom Beginn der in 
aller Welt mit größter Spanilung er^viirte-
ten Begegnung zwischen Weltmeister Dr. 
Aljechi n-Paris ulrd E. D. B o g o li u-
!' o w-Triberg (Baden). Das Ringen der bei-
dell ausgezeichnet vorbereitete,l Giganten 
der Felder, nnrd die gesamte Schlichwelt 
und darilber hinaus, aus Wochen in elnen 
Bann zieheil. 

Am AI. ':Mrz abeirds :.'I Uhr findet ni 
Anwesenheit von Vertretern der badischeu 
Regierung und der Weltpresse im Welt^d 
'^aden-Badeit (Kurhans) der offiziell:.' Be-
grüßuilgsakt statt. An alle Promiilenteu des 
Schachs inl In- und Auslände sind Ein-
ladunge,l ergangen. Der Wettkamps, der bis 
M i t t e  ^ ^ u n i  d a u e r t ,  u n d  e t w a  Ä i — P a r ­
tien umfas^, wird in Baden-Baden, Villin^ 
gell, Karlsruhe, Psorzheitn, Stuttgart, Ntün-
chen. Bayreuth. Wiesbaden und Mannheiul 
gespielt werdeil. Al^A Schiedsrichter ist der 
weiter dc's Thiiringer Schachbundes, A. Hild, 
lxistellt. Es sind wähl die Al«gen der gesani-
ten Welt »lach Bal^n-Baden gerichtet, wo 
man in Ver Zeit voiu l. April (vstersonntag) 
Iiis 7. A)pril die ersten Sensationen crn»artet. 
Die Begegnung läßt ^Partien voll Leben llnd 
Feuer erlvarten. ?^r Ausgang dos Ringens 
um das schachzspter ist vi)llig offe,». Hier 
der sichle 'liechner und »nt tödlicher Sicher­
heit adwiijpnde Zchachßoisseir^itler Dr. 

Suoostawtea und die 

SIvmptade 

In ganz besoitderem Umfang trifft das 
Olympische.Komitee die Borbereitungen für 
die kommenden Olyrnpischen Spiele. Der 
alljährliche Werbetag fiir die Beschaffung 
der nötigen Mittel wurde Heuer für den 10. 
Zuni anberaulnt. Insbesondere bei utis will 
nian an diesem Tage eilte Revue unseres 
gesalntell Sportwesells veranstalteli. Im 

Herbst wird ein zlveiter Ollilnpischer Tag 
an allen Mittelschuleil veranstaltet lverdeil, 
der die olylnpische Idee ill allen Schichtell 
des Volkes kräftigen soll. Das Olympische 
'jeiltralkomitee ist all die ?)tcgieruttg mit 
dem Ansuchen herangetreten, lvährend einer 
Wockie in jedenl Jahr L^ympia-Brieslnar-
keit in den Verkehr zu briilgen. Auch in 
sportlicher Hillsicht lvurde vom .Äolnitee ei­
ne lveitgehende Initiative ergriffen, die iil 
der Austragung von voroll)lnpischen .^läinp. 
feil gipfelk. ^jur Anfeueruilg des Wetteifers 
aller Sportler llierdelt besondere Staatsinei-
jterschaften ausgetrageil lverden, die gleich­
zeitig für alle iil Aussicht koiilnlendell Olyln 
Pia-Vertreter ein wichtiger Prüfstein werden 
sollen. 

: Vßt. Rapid. Morgen, Donnerstag, uin 
Ä» Uhr iln .<i?otol „Zamoree'^ Spielersitzung. 

wir die Aufstellung für dic Spiele in 
Murska Sobota vorgeno'n:.len iverden. 

: Der Mariborer Vintersport-Unterver' 
band liält Donllerstag, den d. unl -^l) 
Uhr inl Nlublokal ein reichtiq? Zitzllng ab. 

: Noch einmal gegen Bulgarien. .Äoininen 
dell Sollntag geht ill Beogrnd das Rilckspiel 
der ^.liationalteam Bulgariens ulid Iugosla^ 
wieils in Szellt. Bekanlltliä) unterlag das 
bulgarische Teanl vergallgenen Sonntag ge 
gen Ungarll llur knapp, ilachdein es laitge 
Zeit lllit l:0 gcfiihrt hatte. 

: TennisftLdtekampf Zagreb Wien und 
Athen. Die in Aegypten lveilenden Tennis-
teains von Iugoslawieil, Oesterreich uitd 
(Griechenland habeil eilten Städtekamps Za­
greb—Wiell—Athen in Atheil proponiert. 
Falls der Verband eiltwilligt, lverden Pal­
lada, PunLec und .^ukuljevic voraussichtlich 
am 7., 8. und 9. April in Athen zu diesenk 
Dreistädtekanlpf alitreten. 

: Di« Aechttneifter^chaften des SaoebantS 
vereinigtell die Bestell Fechter uild Fechte­
rinnen von Zagreb. An den Mlnpfell be-^ 
teiligte sich auch Dr. P ichler aus Ma» 
ribor, der ill der Seniorenkategorie im Degen 
den beachtenswerten dritten Platz errang. 
Jnl Florett siegte Tre ti n sak und im 

Aljechin, dort der Stüriner und Dränger 
Bogoljubow. Welches Pnnr kimnle ein faszi­
nierendes (^istcsriligl?n 
echte Zportslente ^vnnschell wir, das; der 
Bessere siegen möge. 

Säbel P o d h r a ki, der auch im Degen 
als Sieger hervorging. 

: Amerika schlägt Frankreich ö:v Ilt der 
??ewyorker Tennis-Halle siegten die Alneri-
kaner gegen Frankreich, ohne einen Punkt 
abzuge!^n. Mangin—Bosses 8:i(>, 7:.'), 
7:5, Storesfen—Merlin (i:Z, 
7:9, V:4; Lott-Stoesfen gegen Borotra-Bouj-
sns 4:«, 6:?^, l1:9; Shields— 
Merlin 7:ö, 7:»'), Stoeffen gegen Boro, 
tra 1v:14, V.4. 9:7. 

: Paolino gegen Schmeling. Wie aus Bln 
celona gemeldet wird, ist dort das Interesse 
für den anl 8. April stattfindenden boxsport 
lichen l^ros^kamvftag init der Begegnung 
Paolino—-Schmeliilg ganz auszerordentlich 
gros;. Tie Verallstalter erwarten, dast der 
bisl)erige Rekordbesuch von 72.l>00 Personen 
die rulid 70t>.(XX^ Pesetas (5innaliinen brach-
tell, übertrofsell lvird. Schmelings Enlpfang 
durch den Präsidenten Eompailt>s lvird als 
eine besondere Ehrullg von der svanischeil 
Presse geinürdigt. ^ 

: Earpentier lvird ani l.'. April iil Lon­
don trotz seiner 39 Jahre wieder ln den Rin.^ 
steigeil. (5r wird aber nur ein Schattendoreil 
nlld eilleil Schautanlpf vorführen. 

: Was bringt die Tennissaison? Ill der 
Jahreshauptversammluilg des Illgoslmvi-

schen Teilllisverbandes ivurden auch die Ter 
lnine der lvichtigsteil Tllrniere festgesetzt. 
Boin März bis i?. April lvird als er^ 
ste .^lionknrrcnz die Mcisters6iaft von Dal-
matien in Split ansgetragen. Die llationa-
le Tennlsineisterschaft voll Ingoslalvien 
wird vonl Juni bis I. Juli iil Zagreb 
durchgeführt iverden. Vom bis iV Juli 
wird das Bleder Turnier stattfinden. 

Aus Voljkane 
po. Konzert. Das türzlich ill Slov. Blstri-

ca voll den Brüdern i v k o verailttaltete 
Äollzert war ein seltenes gesellschaftliches 
Ereignis Mtd bot einen außerordentlichen 
^elluß. Nun wird mn Oiternlozitag unl 
Uhr das Äoilzert iin Saale des Hotels Part­
ner »lit demselben Prograilrule wiederholt, 
unl auch denl hiosigeil konzertliebendeli Pub-
litunl (Gelegenheit zu geben, sich die Brüder 
anzuhöreil. 

po. Aus der Vemeinüeftnbe. Das (Ä^llleill-
deamt verlautbart: Eigentümer von Bc-
sitzullgell, die entlang roll Bächen und 
Flüßen liegen, >oel^eu ausgefordert, ^ic 
User zu reinigeil, da sonst die (^uieinde ge­
zwungen wäre, die Reinigullg auf ?l^oslell der 
Besitzer durchführen zu lassen. Das Eichen 
von Fässern findet anl Freitag, den d. 
beim Eichamtc in Slov. Bistrii^a statt, i-iäh-
rend die Ueberprüsuilg von 'Nas;elt und 
lvichten am Mittlvoch llnd Donnerstag, den 
4. ulld April für die (''jrl^sigeinelnden Mn-
kole und Polj^aile iil der Aarage des Hotels 

Mr die?iüche 
h. Ofterbrot. Boil 1.^ Dekagrainln Mehl, 

2 Dekagrmnln (^erin lind 4 Eßlöffeln Milch 
stellt iilan ein Danrpfel auf. Wenn dieses ge­
gangen ist, wird dalnit aus ö0 Detagrainm 
Mcl)l, 1^ Detagramln Butter, eine:» Ei, 
eill<!Nl Dotter, zirka eiil Achtelliter Milch, 2 
Detagrainin Zucker^ etlvas gehackte Zitroneil-
uil'd Örailgenschale eiil mittelfester Germteig 
angcinacht. Der Teig wird gut abgeschlagen, 

^ bis er siä) vollstäti'dig vom ^'oss^el löst, danil 
^ zugedeckt, an einen lvarinen Ofen gestellt 
zuin Ausgehen. Tann inacht inan davon aur 
dem Nudclbrett drei gleich große Leibcheil, 
drückt sie in der Mitte etlvas ein und läßt 
^'uch diese gcl)ell. ':»tachdem dies geschchen ist, 
radelt mall sie oben sternförinig ein, be­
streicht sie lnit Ei, bäckt sie in einem tnittol-
heißen Rohr und liestreicht sie, noch heiß, mit 
zerlassener Butter. 

h. Milchibrot. Dekagramm Mehl , IL 
Dekagramm Bnttcr, 2 ganze (^ier, 2 Dotter, 
Z Dokagvamiu in Nttlch gelöste Gerin, et vas 
Salz und Zucker, und soviel Milch als nötig 
ist, iverden zu einem Men (Äermteig abge­
schlagen und langsanl in der ll^armen ^nche 
aufgehen lassen. Dann mischt man ^ine 
Handvoll Rosiiien dazu, fornit einen Striezel 
daron, bestreicht ihn mit zerlassener Butter, 
streut groben Zucker darauf, läßt ihn noch-
inals gehen, und bäckt ihn eine Stunde bei 
lnößlgem Zeuer. 

h. Karpfen mit Wurzeln. 75 D<>tagranlin 
skvrpfen, Salz, (Z^ssig. Pfefferkörller, Lorbeer, 
blatt, je :j Dekagranim »arotten, Sellerie, 
gelbe Rüben, Petersillelvurzeln und eine 
halbe Zlviebel. Das Wurzelwerk und die 
Zwiebel iverdcll nlldlig geschnitten, mit den 
(Veivürzeil, dein Salz und Essig ill Wasser 
u>elch gekocht, ilun den'portionierten ziarpfen 
dazugebeil und sertigtochen. Man servier! 
deil Zi'ch init tien Wurzeln. Dazu tönllen 
geriebener .'»lreit oder 5cnisau<e nnd Salz­
kartoffeln gegeben iverden. 

h. OrangettkS. Orangenschalell lver^n iil 
zenlmcterdicke Strcifell geschnitten mld in 
Wasser vollständig iveich gekocht. Dann legt 
nnill sie zuill Abtropfen auf ein Tuch. 10 bis 
1ä Tekagrainnt Tunkinasse (inl Hände! er­
hältlich) schabt mall oder schneidet sie in tlei-
nc Stücte. gibt sie in eine Schale uild stellt 
diese ol)ne jeden Zusatz von Wasser i^Äer 
Zucker warin, ain besreu in ein Wasierbao. 
Solzald sich die Masse aufM, wird sie gut 
verrührt und bis auf Lippenivörme abge--
lül)lt. Dailn zlel)t inan die lalten Orangeil-
schalen durch die Tunkinasse und legt sie aus 
ein Papier zuin Troctneil. Iit die TunUnasse 
vollstäiidig erstarrt, ilierden die Orangettes 
vonl Papier gelöst und als Dessert v!:r-
wendet. 

h. Gebratene Leber aus gute Art. Zieinlicb 
dicke Lebersckinitten dreht inan iil Bröseln. 
rl)stet mittlevweile Zwiebel iil Schnlalz, bra­
tet die Leber schön braun darin, gies^t eiil 
Achtelliter Rahin dazu, salzt sie uild richtet 
sie aus eiller ZMssel alt. Nuil kocht inaii da.) 
Angelegte init ctivas Wasser auf und gießt 
es über die Leber. Dazu Reis und Kart'^fsel'-
schmarrn. 

W W? 7 WiMMlI I 
In der keutlLe« Mmmer 6er 

»^srllzor. ?e!tunL« lexen >v!r kiir 6?o 
ausxvLrtzgen .Abonnenten einen postes!!»« 
scbeln dvk. >VIr ersucken unsere p. 
^donnonten. 6!e kezeuLSjxekiibr. syvett 
sls ooek nlcbt keizNeben sein sollte, so» 
bal<k als möüxlicb »n^eisen lu lassen, iim 
ln ller ?ustellunL cles Mattes keine vn-
tvrdrocliuns eintreten zu lassen. 

Voi vnItnnL der »^srlborer /eltunK«. 
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Aus 

MiMvvch. den 2S. Mar» 

Sorge für unsere Berge 
der 15. Jahreshauptversammlung der Maribor Alpen-

veretnsslliale 
'Gestern abends fand im )agdsalon des 

,.Oce!" die 15. Iahreshauptverialnin 
lung der Filiale Maribor des ^lowelüschen 
Alpettvcreincö stcitl, die wieder ein­
mal die groge und systematische Arbeit auf^ 
zeigte, die diese nichtige Organisation im 
Dienste unserer Touristit und unseres Frcn» 
dcnvcrkel)rs nach wie uor leistet. Die General 

penvereineS. Die einzelnen Filialen werden 
in Kürze zn selbständigen Organisativnen 
protlainiert werden und der bisherige Zen-
tralverein wird nur ein gemeinsames Fo-
runl aller Zweigstellen bilden. Der Juckend 
soll in Hintunft ein größeres Augenmerk 
zugewendet werden. Das neue Gesetz über 
die Markierungen gewährleistet nun eine 

ren Direttor Dr. Tomin sek (für den 
Zentralaussäius;), Erster Ztaatsainvalt Dr. 
IaneitZ für den Fremdeilvertehrsverband'^ 
?1!agistratsdirektl?l- R d o S e k für die 
^tadtgemeillde und die Genossenschaft „Po-
horsti dom", Direttor P i k! e k für die Al» 
penvereinssiliale Nu??, Aljanöio für 
den W'nterspovt-Uutervcrbaud und Amts-
leiter r a u> t» e r g c r für den TTK. 
Marathon Wort, uni die s»)stemathische 
Arbeit der Alpenvereiusfiliale zu würdigen 
und die besten Wünsche siir die Zukunft zum 
Ausdruck zu bringen. 

Versammlung, t,ic uoiu rührigen Präses j einwandfreie Durchfilhrung der Markierun 
Herrn Jng. 5; l a i nl e r geleitet wurde, gen. Der nächste .Kongreß der slawischen 
war recht gut besucht und waren u. a. an­
wesend die Herren Bizebürgermeister Di­
rektor G o l v u h, Magistratsdirektor R o-
do«ek, Obmmttl des Fremdenverkehrver-
bandes Erster Staatsanwalt Dr. I a n -
«iL, Direktor Dr. T o m i n S e k als 
Vertreter des Zentralausschusses des Al­

penvereines, Präses der Jagdvereinsfiliale 
Direktor P o g a e n i k, Direktor des „Put-
nik" L o o s, Obinann der Wintersportsek-
tion Rechtsanwalt Dr. R o si n a, Obmann 
d e r  G e n o s s e n s c h a f t  „ R i b n i ö k a  k o ö a "  
J n g .  I  e  l  e  n  c ,  H a u p t m a n n  I a n L i  -
k o v i t? (für die Militärbehörde), Direktor 
P i S e r für die Alpenvereinsfiliale RuSe, 
Obmann des Mariborer Skiklubs Haupt­
m a n n  G n u s ,  A m t s l e i t e r  Ä r a m b e r  »  
ger für den SEK. Marathon, Buchhalter 
G o l u b o v i ö für den SSK. Maribor 
und Alj a nLiL für den Wintersport-
Unterverband. 

Eingangs berichtete Obmann Jng. 8laj« 
mer eingehend über die Tätigkeit der Fi­
liale im vergangenen Geschäftsjahre. Wäh. 
rend in den Sommermonaten die Bestre» 
bungen und Arbeit des Vereines mehr der 
Ausgestaltung der einzelnen Hütten zuge­
wendet waren, entfaltete die Wintersport' 
jcktion auch inl vergangenen Jahre eine er­
folgreiche erschließerische Tätigkeit, sodas; die 
Filiale in jeder Hinsicht den Zielen des 
Alpenvereines gerecht wurde. Jin vergange­
nen Jahre hatte die Filiale den Verlust 
von zwei aufopferungsvolleit Mitgliedern 
— Prof. Lpka Brolih und DuSan Gorup — 
zu beklagen, deren Andenten durck) Erheben 
von den Sitzen geehrt wurde. Redner wür­
digte dann die großen Verdienste der Ba-
natsverwaltung für die touristische Erschlies 
sung des Bachern und sprach ihr den Dank 
der Tagung aus. In längeren Ausführun­
gen umriß hierauf Jng. Slajmer die Grund» 
Prinzipien für die Reorganisation des Al-

m «ichttß für dte ««,chSstG»elt! Di-
HOndels-, «nd Ii>tz«ftrietreise 
»erden dOrmif «ismertja« gemacht, tzas» sie 
«e HechkmißAfOrmulare für ihre Bedürs. 
Nisse auch «ettertzin i« den Druckereien her. 
fielen laffe» kö»»en, jedsch mit dem ein.v-
«en Unterschiede ßegeniiber dei: bisherige» 
Bestimmungen, da^ di« Rechnungen in 
Blocks gebunden sein müssen und dah die­
selben vor Gebrauch k>er Steueroerwnltung 
.Vir Abstempelung osrgelegt werden müssen. 
Da die neuen Veftimmungcn bereits nm 
April in Kraft treten, werden die P. ?. In 
teressenten eingeladen, sich rechtzeitig an oi? 
Mariborska tistarna (JurciLeva nlica 4, Tc» 
lephon 2024) .,u wenden, dir ihnen in jrder 
Hinficht gerne an die Hand gehen wird. 

wirci ()8ts5ii 

»uflisgsn 

sreivklsn ck««k«ll» in v«r-
stär!(t«n «m«n AAnzc 
d«»on«I»5Gn Vrßotg. 
Stek«rn A« »let» 
»Gltig Oin«n p»»«Onet«n PI«t, 
fUr Ikr vAtGrinssrAtk 
^n^«ig«n tüi' ckiv Ostsmumm»»' 
^«rä«n dl» »p«tG»tGn» 
prGlt«U IS Ukr in 
^»itunz ckvs ö'eltts» üdornom. 
m»n. Tpätvr sln!anxsn6» 
trägx» !<ünnor^ aus tociinisckon 

lOivlOf nieiit dsrtivk. 
siLkvzt Rfsro»?,. 

Touristenvereine wird in Slowenien abgehal 
ten werden. Der Alpenverein steht gegen­
wärtig mit der Militärbehörde in Unter-^ 
Handlungen zwecks Herausgabe von Spezial 
karten, die auch für die Touristik von gro­
ßem Werte sein werden. Der „Senjorjev 
donl" erhält in nächster Zeit eine Straßen-
Verbindung mit Ribnica. Ein Teil dieser 
wichtigen Straße, die von der Gemeinde Rib 
nica unter tatkräftiger Mitwirkung der Ba-
natsverwaltung gebaut wird, ist bereits fer­
tiggestellt u. zw. bis zu den Pesnik-Huben. 
Eitle ständige Autobusverbindung zwischen 
der Bahnstation Brezno-Ribnica und dein 
Ort Ribnica tvird schon zu den Osterfeier-
tagen erl)ff?tet werden. Die „Mariborska 
koöa und der „Pohorski dom" werden durch 
Zufahrtstraßen niit der großen Bachernstra» 
ße verbunden werden. Die Arbeiten werden 
aus Mitteln des Notstaitdsfoitds finanziert 
werden. In diesem Jahre u. ziv. noch vor 
Aufgang der Hauptsaison wird die „Mari­
borska kova" inl elektrischen Lichte erstrah­
len. Mit den« „Pohorsti doni", dessen Tur­
bine den Strom liefern wird, konnte ein 
günstiges Arratlgenient erzielt werden. 
Nachdenl Obniann Jng. .'lilajuter noch den 
Schriftleiter des BereinSorgans „Planinski 
vestnik" Herrn Direktor Dr. TominSet zu 
seinen, i?l'>iährigen Schriftleiterjubiläunl im 
Nameit des Vereines herzlich beglückwünscht 
hatte, gelangten die Tätigkcitsberi6)te der 
übrigen Funktionale zur Verlesung. 

Ter Bericht des Schriftführers Herrn 
Kontrollor GajSek gab uns einen Begrifs 
der ininiensen adniinistratioen Arbeit, dit-
der Verein zu bewältigen hatte und die von 
Jahr zu Jahr wächst. Die Alpeuvereinssili-
ale zählt gegenwärtig ein Ehrenniitglied, 
acht gründende und 1028 ordentliche Mit. 
glieder. Das vergangenen Geschäftsjahr 
bucht den erfreulickien Mitgliederzuwachö 
von !77 Mitgliedern. 

Einen getreuen Einblick in die Finanzla-
ge der Alpenvereinsfiliale gewährten uns 
die Referate der Herren Kassier Direktor Dr. 
R os ko und Oberrevident S o r ö a k. 
Im vergangene,! Jahre verniehrte sich das 
Vereinsvermögeu um etwa 53.000 Dinar. 

Ueber Vorschlag des Rechnungsprüfers 
Herrn Direktor D o st a l wurde dem Aus­
schuß eiltstiminig das Absolutorium ausge-
jprochen. 

Ueber die E,ltwictluin^ der Hütten berich« 
tete der Hüttenwart der „Mariborska koka'' 
Herr Vorstand P a go n. Der Besnch der 
Hütten ließ auch im letzten Jahre nichts zu 
wünschen übrig. Eineil starken Ailfschwung 
verzeichnet insbesondere der „Sensorjeu 
dom", der in diesem Winter iin Mittelpunkt 
des Wintersports stand. 

Eine emsige PropagandatätiAeit entwik-
kelte itl der abgelaufenen Wintersportsaison 

Filiale, wie dies deni aus­
führlichen Referat des Sektionsobmailnes 
Herril Rechtsanwalt Dr. R o si n a zu ent. 
nehmen war. Außer der Herausgabe voil 
Propagandabroschüren und Bilderu veran­
staltete die Sektion eine Reihe von Führungs 
läufeil kreuz und quer durch das Skigebiet 
des Bachern, die im traditionellen OroSen-
Lauf über den gcillzen Bachernrücke»l gipfel­
ten. Propagandistische Bedeutung komint 
auch den einzelnen alpinen Vorträgell zu, 
die Heuer von der Sektion ins Lebei, gern-
fen wurden. Auch die regelmäßigen Schnee-
berichte trugen wesentlich zur Hebung des 
Winterbesuches am Bachern bei. 

Neuwahlen fanden in diesem Jahre,ttcht 
statt, da der FilialauSschusz iin Vorjahre 
statutengemäß für die Dauer von zwei Iah 
ren gewählt worden war. 

Bei den Allfälligkeiten ergriffen die Her 

l»t d«i «»»ü 

d«> Oen 
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m. Eva«gclis6>es. Mutwocsi, dcii d. 
wird unl I!) Uhr in der Chi^islustirch.' ein 
Passionc-gottesdieirst slattkinden^ 

nl. Hohe Auszeichnung eines heimischen 
Gesliigelzüchters. Anlüsilich der internatio-
lialen Geslügelansstellnng in Bcograd wur­
de unser bekannter Geflügelzüchter Herr 
Josef ^ u h n in ^liazvanse bei Maribor 
für sei,le nnsgestellten vrachtvollen Ztcirer^ 
hilhner ,nit der Goldene,! Medaille ansge' 
zeichnet. — Wir gratulieren.' 

ni. Die Mariborer Geldinstitute bleibe,» 
am starsainstag, den 31. d. den ganzen Tag 
über geschlosseil. 

„I. Einen seltenen Kunstgenuß verspreche»« 
Heuer die Osterfeiertage. Der Gesangverein 
„S n, etan a", der hervorrligendste tschc-
choslotvakische Gesal,gschor, trifft auf seiner 
^onrilee durä) Jugoslawien, Bulgaricil und 
Griechenland anl Dienstag, deil 
April in Maribor eiil u,ld veranstaltet u,» 
^0 Uhr inl großen Union-Saal fein erstes 
!.tonzert. Wir machen ullser inusitliobendes 
Publikun, auf dieses Ergebnis in unserem 
Knnstleben scho,t ie^t aufnlertsnin. 

ttl.^Das städtische Bauamt teilt »uit, daß 
ain »Samstag, de,l /i1. d. wege,l Reinignn.1 
dei- Anitsräulnlichkeiteit tei,lc Antisstnnden 
statt sindeil. 

^i Z^tsucht, Gicht und Zuckerhariieul^ ver-
natürliche.,Z^ran.,.ftoses".Vitterw2sser 
und Darmtätiatcit und 'ördsct nach 

haltist die Verdauung. Forscher auk !>em G^'bie'.s 
^er Stoffwelbselbeilkunde versichern, mit rem 
'^ranz-I>sef»Wafser qlänzends ^aebniile erzielt 
kann. 

Das „Franz-Joses" » Bitterwasser ist n 
Apotheken, Drogerien und Spezereihakidlun-
gen erhältlich. 

Meakr MI» Kunst 
Rotionoltheater in MaNbor 

S i e p e r t o i e e :  

Vis Zamstag, März: Geschlossen. 

«cnntog, I. April »ni i.') Uhr: „Jnccct". 
Erslaufsnlirung. Ernuijiigte - Um 
-'0 Uhr: „Oberlrniner AachZigall". ^rsi 
auffichrullg. 

Montag, April 1') Ns,r: „Oberlrainer 
Rachtigak". — Uin !U)r: „Tie Rose 
von Stambul". Erinäsjigtl' '^n'eisr. 

IN. Die automatische Personen-Waage 
beinl Wartehäuscs>cn ain Hnnptplay tnilk-
tioniert scheinbar nicht, sonst licitte uns ciin 
hiesiger Bürger nicht verbürgte fünf Wciage-
billets, datiert nnt St», d. M. überreicht, die 
für ein und dieselbe Person filirf verschiedene 
Gelvichtsergebnisse an einen. Tage ausnx:i-
sen lvürdcn. Wer zu>tändit^ ist, n,vge da Wan 
del schaffen, delin a,lcji Antlüinaten können 
irrc,l, besonders wenn es iul Mechanismu!? 
irgendwo hapern sollte. 

Nl. Ein Radiostlirer macht sich auf der jii'o» 
roSka cesta sehr oft zwis^)-^'» 18 und ?l Uhr 
in sehr unliebsa,ner Weise benierkbar. l5z 
wäre zu wünschen, vas^ der, der den Radio-
Abonn. gegenüber nicht «lerade rncksichts-voll 
vorgeht, sich dessen besinnt, daß l',<.'rode diese 
Zeit für den Einpsang für sehr Viele die 
wichtigste ist. Vielleicht nütz^'n diese Zeilen 
einer uilgehässigen Lrnlahnmlg. 

Aino 
Burg»Taukino: 'Als ^Dslerpri^>iri?iiiui 

ix'ste ilnd iustijisie ^'nstspi^'l der Zai'oiu „Di? 
g r o ß e  L i e b e  d e s  j u n g e n  P r i n z e n d  u  
Hauptrollen Will», Friisch. Trnoe '.Ncari^'il. 
Paul Hörlnger, Ida Wüst, Alice 

ltnion'Tantino. llnwiderrin'Iich tvs eiii-
schließlich Mitttuoch iäuft i)er .'Ir^'ler^^schlul^cr 
„Csibi" mit ^ranzioka a n l und vieriiiaini 
T h i n, l >1. Pnblituii, N'ir^ 
auslnerksanl öas; eine 
rnng wegen :^t'ornrii ausgeschlo's^'n '.n. 
,nand sotl sich diese? Ereigni-.'^ eulqelu'n 
sen! 

IN. 75 Prozent Ermäßigung bei Deutsch­
landreisen. ^ür Au'^länder hat i)ie dentsc!;-.' 
Reichsbai),l die Ermäßigung ans all^ii Bciip 
,leit während der Osterfeiertage u. zw in 
der Zeit vom 25. d. bi.^ !). April von 2^ ain' 

^^^rozellt erhöht. Der Min^^eslausenliiai." 
vml sieben Tcigen bleibt nnverander,. Auc-. 
künfte, Fahrkarten für die Hiii' nud Rück-
rei'V' zu Originalpreisen sind iiu :!znr!? „Pni 
nik", Aleksc,ndrova cesta J.', Te! !>»-
hältlich. 

m. Die Ttcuerlarten, die die bisherige 
Einliebung der Lohnsteuer seitens des HaU" 
gesindes ersetzen, wurden bereit-^ herausge 
geben imd sind bei den Steuerverwaltungeii 
und bei allen Verfänseru von MmwpoldnM 
sachen zunt Preise von 50 Tina'' erhältlici». 
De.' Arbeitgelnr hat i«, der enrspreck?e,,den 
.'>?ttbrik der.klarte seinen Naincn, seinen 
rnf und seine Adresse einzutragen. Die 
«loll^ane inerdtn in Bälde itli de'' strengen 
.Kontrolle einsehen, um si<f, z.. i»bcr^^en.i..n, 
ob der Avbeitaever kür jedeü Mitc,lic-> seiiie^i 
.^^ai,'.aesi,lü>es !^ie eiitsprec^^'n.^»' .^tenerlurle 
^lesis^t. >3u^viderha,>delnde weroen mit einer 
(.^eldjtraie van Loy Dinar beleot. Tie >^iarte 
ist binnen 15 Tazen naä) Dienstan.'utt des 
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Ksdmen Zje un» Sie Zorgen 

von <>en ?llS«n «dl 
Verden ?u OZtern sicker eleirant unlt 

»iLkleidct kieiii, >veitti isie zicli 
Sti-jimsife mit nkixci- ^c!>ut?marke anscliaiken. 

Gesindes erwerben. Da die Lohnsteuer 
eil^entlich der Bedienstete zu iraqcn hat, 
kann t»eiil'ellx'n von Ärbeitgeber der ent-
sprechende Berrij? in Abztig gebracht wer-
i>en. 

?n. Neuer autorisierter Ingenieur. Dieser 
Tcilie lejite vor einer ^kominissi^n des Bau-
tenlninisteriums in Beoqrad Herr Ing. Jo­
sef r li j n i k die Prüfung zum autori­
sierten Zivil-^ncsenkenr mit Auszeichnung 
ab. Wir gratulieren! 

IN. Aus dem Jagdverein. Die Mariborer 
Iac^dl'ereinsfiliale ersilcht ihre Mitglieder, 
heute, Mittwoch, am Umzug anläßlich des 
«0. (Geburtstages von General Maister recht 
zahlreich teilzunehmen. Sammelpunkt um 

Uhr in der Vrazova ulica. 

m. Boltsumoersität Stndenei. Ueber das 
Königreich Dänemark spricht morgen, Don-
ilerstag, unt IN Uhr unser bekannte Ge« 
schichtsforscher Prof. B a s im Rahmen deS 
liächsten Vortragsabends der Bolksuniver--
sitot in 5 t n d c n c i. Gleichzeitig wird 
Prof. Bas eine Mnze Auswahl von Auf-
nahttien ^^nr Porführung bringen. ?)kit die­
sem Vortrag wird die Bortragssaison 1N3 
und iVl abgeschlossen iverden. 

m. Die Reserveoffiziere iverdeu eingela­
den, nin Ständchen für General Maister 
hente iibrnd'5 vollzählig teilzunehuii.'n. -aul-
melinlilll ttnl 1s> U'hr im Bereinslokal. 

m. Zeppeliu.Vortrag. Im Rahnien des 
.-chi'.uU'lsch-deullchen !»tttltttrbundcs ivird 
.Wrr ^liednkteur jlarl Peharz aus Za­
greb niu Mittwoch, den 4. April, um 20 Uhr 
inl Wels'>v'n ^acil der Uuion-Vrauerei einen 
Bortrag „Mit Graf Zeppelin über Land und 
Meer" halteil. .sx'rr Pcharz, der selbst Reisen 
Mi: dem „l^irafen Zeppelin" gemacht hat, al­
so ans eichener Anschauung spricht, wird sei-
nei, Vortrag mit 00 herrlichen Lichtbildern 
begleiten, die ihm teils von der Zeppelin-
Werft in ?!riedrichshafen zur VerfiiMna l^e-
stelll lonrden, teils von seinen Aufnahmen 
staimnen. itartenvorverkauf ab Freitag bei 

Der Mord von Trojane 
Verdiente Strafe für die Gattenmörder 

IN. Schöne Geste. Die Antituberkulosen-
lifla in Maribor hat alle jene braven .^^aus-
lbesovl^er, die in anfopfernngsvoller Weise 
im Dienste des Aslilfonds tätifl sind, für 
»norgen, Donnerstag, den 29. d. um 18 
Uhr zn einer Zusanlmenkunft eingeladen, 
UNI ihnen bei dieser Gelegenheit die verdien­
te Anerkennung zuteil werden zu lassen. Die 
Znlanlmenkunst findet im grossen Saal der 
Arbeiterkanlmer lPalais des Arbeiter-Kreis 
versichernngsamtes) in der Svdna ulica i), 
2. >-toi-t, statt. 

ni. Radsturz. Der '».'ijährige Besitzer ^»atüb 
N o va k aus Sv. Martin stiirzte auf d^'r 
Strasze so ungliicklich mit denl Rade, dast er 
sich schwere Berlehun<?en oni j^lopfe 
und ins tt'rankenhaus nach Maribor über­
führt werden mnszte. 

m Verhängnisvoller Sturz vom Vette. 
Der 72jcthrige Gemeindearme St-fan 
Skobr alis Leskolvec bei PragerSko stiirzte 
vonk Bette unö erlitt arge Verletzungen am 
klopfe. i5r muszte das Krankenhaus in Ma« 
ribor ailisnchen. 

, IN. Einbruch. In der vergaizgenen Nacht 
drangen bisher unbekannte Täter in «^en 
Fleischerladen S m o de in der Pobre^'ka 
ceftv ein und entwendeten verschiedenes 
Fleisch. Der -chaden ist beträchtlich. 

m. Heu- und Ztrohmarkt. Maribor, 2S. d. 
Die Bauern brachten heute 1l) Wagen 5)tu 
unid 4 Wagen Grunnnot aus den Markt, dcis 
KU 25—30 bzw. zu 2^—.W Dinar Pro Me­
terzentner gehandelt wurde. 

m. Wetterbericht vom 28. März, 8 Uhr: 
Feuchtigkeitsnlesser —Barometerstand 
744, Denlperatur -K, Windrichtung SN. 

Bewölkung ganz, Niederschlag 0. 

Vor dem Groden Senat des Landesge­
richtes in Ljublzana fand Dienstag die 

.lyauptverhandlung gegen das des .))!orde!Z 
a m  G a t t e n  b e s c h u l d i g t e  K l e e b l a t t  T  r d  i n -
Herle statt, fiir die überall das grösite 
Jnterefse herrschte. Der Fall erinnert stark 
an den Gattenmord Mali, der sich kurz vor 
dem Prozeß gegen die Unterkrainer Mör­
der zugetragen hat. Bor den Richtern er-
schienen der gewesene Bergurbeiter Josef 
Herle, sein Schwager Anton T r d i n 
und dessen 22jährige Schwägerin Antonia 
T r d i n. Sie hatten sich wegen des Mor­
des zu verantworten, der am 1ü. Oktober 
v. I. auf der Trojanestrasze bei Blagovica 
a m  B e s i t z e r  u n d  M i i l l e r  V a l e n t i n  T r d i n  
begangen worden war. 

Der Mtiller war erst 2 Jahre mit seiner 
schönen Gattin Antonie verheiratet. Die 
Ehegatten lebten in schönster Harmonie, bis 
der Bruder bzw. Schwager Anton aus Hol­
land zurückkehrte und sich bei den Eheleuten 
dauernd niederließ. Anton begann nnt sei­
ner Schwägerin ein Verhältnis, das so weit 
führte, daß beide den MiMer tödlich zu has­
sen begannen und ihn aus dem Wege zu 
schaffen beschlosfen. Antons Schwager .^^er-
le wurde für den Plan gewonnen und u'ar 
'damit einverstanden, um den Judaslohu 
von 5)000 Dinar, der später anf 70M Dinar 
erhöht wurde, den unbequemen Gatten zu 
beseitigen. 

In der Nacht deS 15. Oktober lauerte 
Herle den ahnungslos mit seinem Rad vor-
beikoinmenden Müller ai,l Straßenrande 
auf und gab sechs Revolverschüsse gegen ihn 
ab, worauf er im Dunkel verschwand. Va­
lentin Trdin starb einige Stunden darauf 
auf der Straßenbös6)ung au innerer Ver­
blutung. Der Verdacht fiel bald auf das 
Kleeblatt, das schließlich den Mord einge­
stand. 

Gegen 22 Uhr wurde nach ganztägiger 
Verhandlung das Urteil vertiindet. Josef 
Herle und Anton Trdin wurden zu 
l e b e n s l ä n g l i c h e m  K e r k e r  u n d  A n t o n i e  T r ­
din zu 14 Jahren schweren «erters verur­
teilt.' 

Kok?««». 
Vvdstl 

/Millionen l^enseken meiäen aus ee-
>iunäiieitlicden (Zrünäen Kvkiein. 
ien l^eizistokk im Xakkee. XVelclie 
vVoiiltat kür sie alle ist Katkee kls«. 
^sr lierrlicke. vom Kokiein befreite 
ljoiinenkakkee! i^-siir als 30.000 
^eriite aus allen Kulturliinäern ver­
ordnen unä empleklen Kakkee ttae. 

Aus Vwi 
P. Vermählung. In der Schloßkapelle zii 

Eggenberg wurde der Leibnitzer Tierarzt 
Herr Dr. Egon Mezler Edler von An­
delberg, ein Sohn des verstorbenen Stadt-
P h y s i k u s  v o n  P t n j ,  m i t  F r l .  H i l d e  P e r r  
aus Graz getraut. Bestände waren für den 
Bräutigam dessen Onkel Oberst Fersch und 
für die Braut dereu Vetter, Fabrikant 
Posch aus Mureck. — Wir gratulieren! 

p. Nachträgliche Gemeindewnhlen in Slo-
venia vas bei Ptuj. Vergangenen Sonntag 
ivurdeit in Slovenja vas bei Ptuj neue 

meindewahlen vorgenmnmen. Hiebei erhielt 
die Liste der Nationalpartei mit .'^>errn Le 
n i k als Träger 415 Stimmen und 16 Man 
date, während auf die Opposition mit Herrn 
Z u P a n i e an der Spitze 270 Ztininien 
l'M. 2 Mandate entfielen. Bei den im Herbst 
stattliefundenen Wahlen erhielt die erstere 
Liste 311 und die letztere 300 Stimmen. 

Radio 
Donnerstag, 29. März 

Ljndljana, 12.15 Schattplaten. — 18.30 
serbokrootlscher Unterricht. — 10 Schall­
platten. — 20 Zastenlieder. — 20.40 .<^aydns 
sieden Worte. — 21.15 Orchcsterkonzert. — 
Besgrad, 12.05 Äonzert. — 10 Schulfunk. — 

I 17 Haydu. — 18 Polnischer Chor. — 19 
^ Ähallplatten. ^ 20 ^tonzert jugoslawischer 
»lomponisten. — 20.',0 Orgelkonzert. — 
Wien, 12 Orchcsterkonzert. — 10.20 Das 

^ Mosaik. — 17L5 Älaviervorträge. — 18.30 
> Das heilige Land. w Die Leidengeschichte 
! des .s'^errn. — 20.05 Gründonnerstag. Vor­

lesung. — 20..35 ^amniermlliik. — 22.05 
^ Einsame Menschen. — Dentschlandsender, 1'^ 
Bauernkantate. — 21 Die Hö'e der langen 
Reihe. — Daventry, 10.30 Beethoven. — 
22.35 Militärkonzert. — Warsl!^U, 20.02 
Musikattsche Plauderei. — 22 40 Schallplat­
ten. — Budapest, 10.15 Bach: Passion von 
Mathe. ^ 22.35 .slonzcrt. — Zürich, W.0.) 
Aus der Arbeit des Völkerbundes. 20 
Aus Prag Stabat Mater von Dvotak. 
Mtihlacker, 20 .^konzert. — 2.3 Lyrische Kan­
tate. — 23.35 Konzort. — Italienische Nord-
gruppe, 17.55—20.30 Nachrichten, Schall-
platten. — 21.40 Komödie. — 22 jiiaminer--
mnsik. ^ Prag, 10.35 Schallplatten. — 10.45 
Englische Konversation — 20 Dvorak Sta­
bat Mater. — 22.40 Sluetana. — Rom, 
17.50—20 Nachrichten, Schallplatten. — 
20.45 Messe von Verdi. — München, 19 
Bauern-Kantate. — 20.30 Konzert. Leip­
zig, .20.10 Konzert. — 23 Musikalischer Zeit­
vertreib. — Bukarest, 10.30 Oper. Bres« 
lau, 20.30 llroße Messe vo-n Anton Bruckner. 
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Lustige Anekdoten 
Eilt paar Leute stritten sich wegen einiger 

überflüssiger Buchstaben des Alphabets, und 
einer bezei6inete unter anderm den Buch­
staben als solchen. Darauf mischte sich ein 
.<>err, der den beiden eifrig zugchi)rl hatte, 
ins Gespräch und sagte: „Entschuldigen Sie, 
meine .Herren, aber wie soll man denn dann 
.Wundheit und segnete Mahlzeit schreiben?" 

1' 
Alls der Insel Haiti wollte nwn einmal 

Shakespeares „Othello" auffnhren.Die Sa­
che aber hatte dot'li insofern Schnnerigkeiten, 
als auf Haiti bekauntlich lauter Neger be-
lieiniatet sind und sich der Othello von den 
übrigen Darstellern wenig unterschieden hät­
te. Deshalb beschlos; der Regisseur, den 
„Mohren von Venedig" 'neiß zu lackieren, 
und hatte in dieser Auffassung einen gerade­
zu sensationellen Erfolg. 

« 

Ein Schulknabe erblickte in einem Zirkus 
zum erstenmal einen jungeil Mohren. „Du 
armes Kind," rief er bedauernd aus, „so 
jung und schon so ein Mohr." 

In einem kleinen französischen Ort trat 
eine Gautlergruppe auf. Bald erschien der 
Direktor uud annoncierte auf eineni Schild­
chen folgende Aufforderung: „Der einge­
sperrte Menschenfresser „Bimbo" frißt jeden 
).lienschen binnen einer Stunde auf, wovon 
sich jedermann Persönlich überzeugeil kann." 

ch 
^^N früherer Zeit war es üblich, zu Züch-

tiguug-.'strasen einen hölzernen Esel anzu­
fertigen. Der Tischler wollte ihn aber nicht 
genau so machen, wie es ihut der Gerichts-
diener angab. 

„Ach will es aber so haben," erklärte die­
ser eigensinnig. „Ihr sollt einen Esel nach 
meillen, Kopf machen und nicht nach den? 
eurigen." 

Während einer Einquartierung trat ein 
Dragonerkorporal in einem BauerilhauZ 
recht l)errisch auf. Der Bauer spielte den 
l^^leichgültigen. Während des Mittagessens, 
als gerade Knödel anfgetragen wurden, zog 
der Soldat Plötzlich seinen Säbel ans der 
scheide und legt ihn neben sich avf den 
Tisch. Ohne darauf ein Wort zu erwidern, 
ging der Bauer aus der Stube, kehrte mit 
einer großen Mistgabel zurück und legte sie 
gleichfalls neben sich auf den Tisch. „Was 
soll das heißen?" herrschte der Kriegsniann 
den Bauer an. „Nichts Besonderes," gab 
der Bauer zur Antwort. „So ißt man bei 
uns' im Dorf. Zu einem großen Messer ge­
hört nätnlich auch eine große Gabel." Da­
raufhin steckte der Korporal seinen Säbel 
schön brav in die Scheide, und seit'dem waren 
die beiden die bostien Freunde. 
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Unwirtschaftliche Rundschau 

Staatliche Hilst M die 
Genossenschaften 

Kongreß des HauptverbandeS der landwirtschaftlichen 
Genossenschaften 

Ter .^Tauptvorband der landwirtschaftli- s scn die nossenschaften ausgenommen wer-
cyen (^X'noss'ünschaften ^ugLislawlens hielt den, da alle die den l^enossens6)aften 
v<!rganqcncn Zonntdg in Bcograd seinen' zur Berfi'igung stehen, ausschlief'.lich uon 
>tongrcs; ab, in dem ivichtige !!!^schU'lssc gc- ^ ^^'andwirtcn herstammen und alle ihre Vevu 
fafzt wurdeu. Ten Beratungen wohnten all^ luste in letzter Linie wieder den Landwirt 
ttenossenschaftsverbände bei. '^unä6)st er- treffen. Der Kongreß ersitch' die Regierung. 

dem Hauptgcnoisensct>aftsverband Mittel ;u 
geben, damit er einen Fond bilden kiznne. 
aus dem dic Verluste gedeckt werden können, 
die infolge der Verglitung fiir Abzalilnngen 
von Schulden entstand-en, die vor ihrer Fäl­
ligkeit gomaäit werden mußten. Veiters vel 
langt die Entschließung ein einheitliches 
setz über die Virtschaf.^Sgenossenschattcn, da<? 
dem Genosscnichastswesen eine ungestörte 
Tätigkeit und ein freie Entwirklung ermiia-
lichk. Auch müssr eine Reviiuin des Gewerbe-
gejetzes vorgenommen werden, nni die (''ic-
nossenschnitcn von der Vormundschaft der 
kaufmännischen Vereinigungen zu l?e-
freien. 

stattete Vizepräsident Boja G i o r g j c-
v i cinen eingehenden Bericht ilber di'-' 
'Auswirfunsicil der Wirtschaftskrise und be­
klagte sich sodann besonders über die Kre­
ditpolitik der Nationalban f, die 
Industrielle», Äaufleuten und Banken Kre­
dite von 1700 Millionen Dinar gewährte, 
den landwirtschaftliche,t (Genossenschaften 
aber nur solche im Betrage von ?0 Million 
nen, wodurch die Landleute gezwungen iver-
den, sich wieder 

an Wucherer zu wenden, 

Der neue Lwrs in Volen 
Tiefgehende Eingriffe in die Volkswirtschaft 

Die Polnis6>e Negierung trifft Borl^erei-
tuugen, um auf ökonomischen Avbiel eine Art 
neue Verfassung zu schaffen, die eine schroffe 
Abkehr votn bisl)erig'.!n Kur<j bringen soll. 
,^m Bordergruttt» des weitrcic!)endcn Pro-

.. ^ . ! grmlnns der Regierung.steht ein „Zehnjahr-
»«INI <,-ld bmulyc». Dcu Banken law ^ «.»tiui,« mit dem Zill 
öie Nationalbank, als sic in Ärise wann, j neuen Ein-iliedi^runa von annähernd 
mit einem Kredit von SV Milllourn zu Hi!s>', ^^^ndcrtlausen!» Er>rerbslo!cn in den Pro­
di- G-iuchc der Genolftmchaften wurden mittels «rnndnnn !^»n Är-
aber einfa6> abgewiesen. 

Hierauf erstattete der Direktor dos Per­
bandes der ^troatischen Bauerngenossenschaf-
ten Stephan Hrkak einen Bericht über 
die gesetzlichen Mas;nahinen zum Schutze der 
Bauern, der (^eldanstalten und der ütredit-
jMossenschaften. Durch das Bauernentschul-
dungsgcsetz seien zivar die Bauerirschuldner 
geschützt, die (Genossenschaften aber, deren 
Mitglieder diese Schuldner sind, find ge­
zwungen, sich einent 

lnngen Ganlerungsganß 
zu unterwerfen, der austerdeni noch sehr ver­
wickelt sei. ^ nach diesem 'Lorgaug die (Äe-
nossenfchasten ihre Zahlungen auf dieselbe 
Reihe von Jahren aufschiobcil iililssell, als 
ihre 'Schuldner geschützt sind, wird der (^lau 
be ulld das Vertrauen in das (^enofseu-
schaftswesen verlöret! gehen. 

Tvn dritten Bericht erstattete der Direk­
tor des lGenossenschtlftsverband'^^ in Tlswe-
nien Jose B a s a j, der über das Verhält­
nis zwischen 

«euOfienschaft und Gesetzgebung 
sprach, wobei er besonders die NoNvcndigkeit 
eines neueir Genossenschafksgesetzes betonte, 
das alle jene Elemente enthalteil müsse, die 
dem (^nossenschaftswesen eine freie (Lniwicl-
lung sichem. Dieses neue (besetz niüssc die 
völlige Freiheit für die (Gründung von Ge-
irossenschaften ohtle seden Einflus;- der Ver-
waltungsbehördeil aussprechen und die (5iit-
tragung der (^enossenschast in das (Genossen-
schaftsrogister als das entscheidende Merk­
mal für die Gründnnsi einer (Genossenschaft 
feststellen. Weiter ntüsse das Gesetz endgültig 
alle Begünstignligen entl^alten, die der Skaor 
den Genossenschaften gewährt, und sie na­
mentlich 

vor allen Steuern, Gebühren und Poft-
porto befreien. 
Ferner führte er !>ilage darüber, das; ei« 

ilige Behörden das (Lewerbegesetz auf die 
Genossenschaften anwenden. Äliliesjlich be-
fasjtc er sich auch nnt der S t e u e r g e-
s e tz g e b u n g, die häufig geändert ^v'^rde 
und daher Unbeständigkeit und Unsiclierhei: 
in die Geschäftsiiiihrung bringe. 

Nack) längerer Aussprache wurde c>!le 
Entsthliehung 

airgeuomiueu, in der ausgesprochen wurde, 
das; die W i r t s ch a f t s c r i s e in un­
serem Staate durch Maßnahmen v e r-« 
schärft wurde, die gegen die landwiri-
schaftliche (Erzeugung und gegen die Genos-
sentschaften gerichtet seien. Der Äongres; ist 
einstinlmig darin, das^ zur Beliebung dieier 
Krise eine P l a n w i r t s 6i a s t organi­
siert liird ihre Durchführung ermögli6)t 
n,erden iinch. Dem (^enossenschaf!sn>csen 
müssen in gleicher Weise Kredite belvilligt 
nx'rden wie der ^^ndustrie und dem .'^'andel, 
denn die Interessen des Staates sind iden-
tisck) mit den Interessen der Landwirt.'. Von 
den Bestlnnnungen des Banernschutzes iluis-

beitskolonneti. ^^ur Vevirirtlichung dieses 
Projekts wurde eine besondere ^^nstittttion 
ins Leben gerufeu, die ihre Mittel aus drei 
Quelleu schöpft: dem Arbeitsfonds, i^er schon 
für lMl/.'zi') tU Mill. Zloty für i)fsentlick>e 
Arbeiten (^traszenban, Meliorationen usw.) 
vorsieht, aus der Cmissioll von ^nvestitions-
l'vnds und teilweise aus der Nationalan-
lci!)e. Die Crstarkung der staatlichen Fnh« 
rung in der Wirtschaft äußert sich in der 
energischen Inangrisfnclhntt' der landunrt-
schaftlil^n Reform, die jetzt mn eineli ent-
scl>eidenden Schritt vorwärts gebracht wird. 

Das neue (^set^ über die Kartell-Kontrol-
le, die Einsetzung eines .'tortellgerichl.^ und 
die weitgehenden Eingriffsbefugnisse der 
Regierung in die Führung dieier (>)ebllde 
bis zu ihrer vi^lligen Auflösung .Erschlägt 
die Selbstbestimmung der bisher grösjten 
und für die gesamte Wirtschaft bestinimenden 
Organisationen. Durch eine besondere Ver­
ordnung liat sich die Regierung anch das 
.Recht von Zivangckartellierungeil lebens­
wichtiger Industrien gesichert. Eine kürzlich 
erschienene Sonderverordnung, die sich vor-
derhand auf alle Mlznierke erstreckt, erteilt 
der Regierung das Recht, in die Absatzpolitik 
regulierend einzugreifen, die Lagerbestände 
zu regeln, eilte Ankaufskonkrolle in der 
Rohstvffversorgung auszuüben, zur Förde­
rung der Ausfuhr den Werken lvsondere 
Gebühren aufzuerlegeu nnd nicht nnr die 
bestehenden industriellen Vereinigungen, 
sondern auch eine .«^wangSkartelierung der 
gesamten Hntteninduiftrie dllrchzufjihre»,, die 
sich ansch'.'inend im Aninarsch befindet. 

Ileber diese weitreichenden Neuernngeu 
Hinalls hat die Regierung in den leyten 
Monaten eine Flut von (besetzen von Vor-

ordnungen — etnia achtzig an der ^jal)! -
erlassen, die tief in da.^ Räderiverk des ge 
samten öron?tt?iichell ')lpparn>.' eingreifen. 

Unter anderem regelt eine Verordnnng 
d i e  ( G r u n d s ä t z e  ' ü r  d i e  B  i l o n  z  i  e  r  i i  u  g  
aller privaten '.'ltt!enge!ellsch.isten und der 
Ges. m. b. .'0., die ' e»pflichtet weroei'.. -t^i 
lanzen, (Gewinn- nnd Verlustrechnnngen 
nn6) bestiminten >)iichllinicn nlifzustellen n. 
in gclviisen Zeitabschnitten gennne l'.iescl^^sls 
berichte anzufertigen. (5inLN grlindlegen^d^ll 
tteuen >tnrs in der L o h »i P o l! ! i ! 
bringt das Dekret über die E!nse!)ung von 
außerordentlichen ^chlichlungöteüiinii'! 'ilen 
für Lohnkämpfe in« Bergbau, in .'"^ndnslr e. 
.'^^>nidcl und Verkehr. 

Zu den anderen, teils detret'.nietl, l^ils 
noch it» Vorbereitnng befindücln'u Verord­
nungen gehört eine !)!ovelse znin Genossen« 
jchastSgesetz, dereil Zn^eck ist, '.'tni.iabeil-
kreis der Revisionsverbände ini l?)cnojsen--
Ichaftswesen zu erweitcrit, eine Veroednnno 
über die ')l'euorganisiernng der .vandmerker-
lammern, welche die Voranssetzilnq für ei­
nen zmcingsweisen '^nsaminenschlni^ uller 
dieser Institutionen zu eineui Verbund schaf-
fen soll. Ten Auftakt zur Ver.virklichung 
des seit ^^ahren vorbereiteten Eleltrijierunffs 
Programme» bildet ein besonderes Dekret, 
das zur Förderultg der ^^lekirisiziernn^i 
weitgehende Vegünstignngen für neue Elet-
trizitätswerke vorfiel)». Die Tendenz, dem 
Auslandkapital für Anlagen in be-
sonder'etl Anreiz zu bieten, isi '^euilicl) er« 
kennbar. 

Führt Ulan noch die letztens voll der ^to-
difikaticnckommission ausgeark.eit:ten und 
ain l. vMli in >Nast tretendeil (^es.'iM?'.'erte 
an, und zwar eine (»5-i Artikel umsvauncnde 
Verordnung über die privotrechtlichen 
TchuldvkrhLltnifje und den Artikel üiN-
ken Teil I des 'öandelski.'der, ui?d nennt 
man in diesetn '^uiannnenl-^ong noch das 
neue Bereinheitlichnngsgesetz, dos eine '-in-
sainmenlegung aller Sozialanstalten ul>) ih­
re Unterstellung unter strengste Aufsicht t'er 
Regierung vorzieht, so gewinnt mon ein 
Bild von der fieberhaften Täligleit der Re­
gierung in der letzten Zeil. 

lich der Belieferung mit Milch, Fett und 
(5iern bald zum größten Teil wieder !'''lbfr 
decken können. 

Erstatten der deutfchm 

DiedbistSnde 

Die Viehzucht von den «riegsfolgen bereits 
erholt. 

Der jetzt vorliegende lleberblicl über die 
Entnnckluilg des deutscheil Viehbestandes läszt 
delltlich erkennen, daß die deutsche Viehzucht 
mit Erfolg beulüht ist. die Folgen der 
Kriegs- und ^Nachkriegszeit zu überwi>lden. 
Die Verluste, die die Abgabe von hoch.ver-
tigenl Zuchtvieh auf Grilnd der FriodeitS' 
rerträge gebracht l>at, siitd durch die Ve-
Ulithungen der Wchtervereine vollständig 
aufgeholt. Die rein ziffernmäßige Ergänzung 
der Bestände auf die Mengen voll liN:; liegt 
tu nicht niehr allzu ferner Aukuntt. 

Allerdings hat sich die Zusaitlmensei^nug 
des Viehbestandes iveitgehend geändert, ivas 
durch die stark verältderkeit (^esamtverhalt-
nisse bedingt ist. Der schärfste Rnckflaitg aller-
Vings, der bei den Schasen zu verzeichnen ist, 
wird zu einein großen Teil wieder aufgeholt 
n'erden müssen, um die Möglichkeiten der 

eigenen Wollversorgung sicherzustelken. Maß-
nahtlten der Regierung <^nf dieienl ('»ieiiiete 
sind aber zu erwarten, sodas; wolil bald auch 
hier die Verhältnisse sich ändern werden. 
. AuSgesproÄiene Steigerungen gei',eniiber 
1913 sittd bei Schweinen und Rindern fest­
zustellen. Bei den Rindern besonder.^ ist da­
bei festzustellen, das; die Verniehrung d.'s 
Bestandes an jungen Tier^'n eilie Fortsetzung 
dieser Entivicllung aurt) iur die nächsten 
^^ahre envarten läßt. >Uebrigelis kann man 
dieselbe Feststelluilg bei Pferden inachen, die 
ebenfalls von dcili Beistände von l'.ll.'i noch 
entferllt sind, aber durch die starke Zitnalime 
^er Iultgtiere ebenfalls eine bessere Entwick-
lnng versprechen. Bei .<>ühnern und (^iänsen 
ist dieZunahme ausgesproctien erfreulich, roäh 
reild die Entenbestände uni eine .Aeinigkeit 
zurückgegangen sind. 

Der gesainte Ueberblict über die Vestäitde 
iil der Viehzucht gibt jedenfall.^ das (Gefühl, 
daß Deutschland auf dein besten Wege ist, 
wieder aufzllholon u. zu Verhältnissen zu kom 
men, die die Versorgung nicht inir hinsichtl. 
der Fleisrhertiöihrung, sondern sltch hiir^icht-

Albaniens HandelsvoliM 
Reger Warenverkehr mit Zugoslawien 

Albanien, das ein große? ^Handelsdefizit 
l)at, beniüht sich feit einem Iahr^ seine Aus« 
fuhr zi? beleb??' Die albaliisch«' 'licgiernlia 
hat in diese,n Bestreben den (^ruiidsav der 
Meistbegünstigung über Bord geworfen, ver­
schiedene Handelsverträge gekündigt und sick) 
belnühl. init den Einfuhrstaaten ^tontin-
gent- und .^toinpensationsverträge abzusriilie 
ßen. Mit r i e 6) e n l a n d ivurde ein 
Bertrag abgeschlossen, der Albanieik ein 
Ausfuhrkontingent von 120 Proz<mt seiner 
Einfuhr aus (Griechenland sichert. 

Besonders erfolgreich waren die Verhand-
lilngc'n mit I u o s l a w i e n. Ende De-
zeinber wurde in Beograd ein ^lufatzabkon'.-
men zunt albanisch-jugoslawischen .'Handels­
vertrag unterzeichnet, in dem sich Jugosla­
wien verpflichtete, aus Albanien jährlich 
Produkte iin Werte von Millionen (^old 
franken auszuführen. Dieses für die Daner 
von vier Jahren abgeschlossene Abtonunen 
hat bereits in kurzer Zeit zu einer starkelr 
Beleburtg der jugoslawisch-albanischen .siaN"-
delsbeziohungen gefi'ihrt. Während die Aus­
fuhr Albaniens nach Jugoslawien iin Jahre 
IW noch ')5,.02.'i nnd Gold-
franken betrug, belaufen sicl» die jngoslann-
schen Warenkäufe seit Abschlns; des neuen 
Vertrages von Anfang März auk 1.3 Mil­
lionen (^oldfranken. Gegenwärtig findeil 
Verhandlungen wegen Err!ct)tung jugosla 
Wischer Bantniederlasinngeii in Albanren 
und Vorbereitungen zur Schaffung von 
.^raftwagenlinien für Personen-- und Frach­
tenverkehr über Skntari—Podgorica und 
jtortscha—Bitolj statt. 

X Mariborer Rindermarkt voni d. 
Aufgetriel'en wurden l<»>^ 'I)chien, I:.' -tieie. 

.^ti'il)e, li> >iälber nnd Pferde, >llsaM' 
inen -1.'^ Stück, moooii -8t» Zu'Ul i»ertattsl 
werden toililteil. Es notierieli vro ^^tiio Le-
bendgennchl Mastochsen >>alsiiait-
ochsen 2—1.^.?'», Znchlo<t>sen 7.'», 
.<chlactitstiere Ii—l>, Zchll^chtlnanti'lbe 
l ^ i > ^  l ,  ^ i n c h t k ü h e  I . . ' / » — V e i n l v ^ c h  
bis Melk- nnd trächtige >^<nbe —.^.'><1, 
Jnngi'iel) li—l, >(sälber Tiliar; 
Fleischprt ise: iDchienflelicli priino !?—se-
kilnda l!—Stier^, nnd .'»talbinn-'n« 
fleisch l—(>. !i^albtleisch piiina !>>—I l, ie-
k n n d a  1 ( ^ ,  Z c h i v e i l ' . f l e i s c h  l < > — D i n a r  
Pro .'>7ilo. 

X Der jugoslawi'che ^anflcutetongreß, 
der ans den nnd Ilj. April in Skoplje 
anlx'ranntt wcrden ivar und in deill eine 
Zentrale der z^auflenteorganisationen ins 
Letten gcruren U'erden soll. nlns;it' au>^ lect?' 
Nischen C'jvünden ans den Ii.', und Mai 
oerichoben werdeil. 

X Fa^daubenverkauf. Tie Forstdirektioir 
in Vinlovci hat eine grössere Partie Fas^-
danben abzugi^ben -chriflüctie Angebote 'in!> 
bis 5). April einzilbringen. Jnter-'üenten 
wollen si6i an die V^c^ndelskamnier ilc 
liana n'enden. 

X Einschräi-iunlzen im Vieliexport nach 
Oesterreich. I'er >ion!n'liall>-ichns; für oic 
V?ehansfnlir l.'eiin l^''rp0liiölderunc^sins:iiill 
des .<>andelsntinisler>nnls fas^te deil 
schlus;, einit'weilen die Registrierung neuer 
^Vieherporteure für Oekterreicti eilnustellen. 
Diese Maßual)uie bleilit so lange iil ^^ran, 
bis die bislier vorgelegten Annietdungen 

erschöpft erscheinen 
X Kein weiterer Rückgang de» Fleisch­

konsums in Wien. Wie an-'' önerrenln'cncn 
Branchekreisen^ verlautet. I)al sich der seit 
'-i^ihnachteil zil beobactiiende ständige i^Ünck-
gang des Fleiscl.toinnnl-^ in Wien in i>el 
letzten Woche nicht inelir fortgesetzt: itian 
rechnet nnirmehr mir einer Stabilisieritng 
des Wieln'r Marktes auf Gruni, des der­
zeitigen Verbrauches. Infolge der Beruhi­
gung des Wiener :Viai'ttes habeil auch alte 
Einfuhrstaaten ihre .Kontingente nal)eiu in 
der vollen >>öhe 'wieder ausgenützt. 

X Regierungsaktion zur Förderung des 
Obstbaues in Ungarn. Das ungarische Actei-
banministeriuin l)at eine Altion zur Fm-
derung des Ol^stbanes eingeleitet, ^eii 
(^irundbesitzerit wird znr Beflanzung noii je 
einen, Jorj> Boden ein .«ilkredit iu! ''i-'e-
trage von 1-^0 Pengö zur Verfügung genellt. 
Fi'ir diese Aktion wurden einstweilen .'iA».'»««» 
Pengo bereitgestellt. Die Pflanznngen sollen 
nact) einelit voni Ackerbaiiininister norge» 
schriebenen Plan duichgeführt wcrde!l> 
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von !^ l̂.c)î li.o-^ vc)k^-5i'-ees^>xî s^ ST-^ 
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plgttensveio«ascke 
vonsukeel'te 
lo?)enllv Neckte 
lebendo Kswke? 
^ekille 
IZk^an/in 
tlummvrn 
!>vo«Ilo 
Lcombri 
f^isckiület 

Wlillittze n. 8v?/ î«clc 
vosstttsltii »I. ?z. 

XVer kaust lZe8ekÄltski»U!»an» 
teil Z75.000 I>in Ul,c! Villu 
IbO.ool) Vitt, küro 
(lospO.'ikll ttl. 28. Lö8Z 

2^1» v«Zea«L«o 

(Zekraucltte.'; fskrrsä liillis 
XII verkuuieil. ^iiir. 
.'ickttle l^ekllt. Vriixnvll 4. .ZZbZ 
d>cküno. leiclU Lobro^Iivnv 
^ioi' killix. ^Nt^. !sui)lian?., 
kercLV!^ ul. .j. Verkuul vc»^ 8 
Iii?^ 1? ^Ilr vnrmittäiiti. .^55^ 
i>ln«vr » ^«kmsseklne. 
neu. IiilliL /u verk^uiieii. ^ni. 
Ver>v. ^556 
8lo«vr . ̂skmssekiav, 2 lZet. 
ieu. I^c)ttlut»r ?.li x erkau-
leu. 1^083 l^nbl'c.'^ku 

ZS55 
VVeiren vedersiellluii« wirä 
Iliventar verkaull: komnlottc 
lietton, Küsten, I>i2ctitliü«tell. 
^elLN. l'isctiL, SeZsel. Untel 
uiiä (Zii^tliuuz »^V^anbor«. lrii-
I i e r  - ^ K o s o v o « .  O r a j ^ k i  t r x  1 .  

3567 

(Zut erkaltene« persnilen-z^utOj 
salknt, 45jt^iL. fran7ö8i!?2ltll 
j^^urke. 8oxvie ein iV^atnrra^ 
l^arke K8^. dilli« :!U v<ulic'u-
len. doi övräajii. 'I>x? 
svokoäe. .^87 

! Ze« «a^S/va 

Xmnioi-tAble Zvel^immervok-
»unsk xvir^ iür .viuit 

. Uiitcr p^ri^oiien« uii cl. 
^ Verxv. Z589 
i^'taÄtspt.'ilsionist. kinäc!rlo!jL8 

!»uc:!it VVolmun« mit 
? wimmern, Kücilll uucl ^une-
Iiür nk l. ^pi'il tuiilicli^'t .ni 
^ler s^cl-ipkeric: cler 6t.iUt. 
(Zeil, ^ilsebote mit 
über I^üLs. luonatüclioii ^^iot-
?in8. voriianclenen Xl?mfnrt 
U8>v. erbeten nn ciie V^'rv^'. 
cler »^^sriborer ^eituus« un­
ter ff. ZZ28«. ZZ28. 

Veriinete elexanteki Timme? 
mit j?an/er VerpfleLuns. (.ilav 
t'i tr« 22/sIs. Z579 
X'crmiete xonniile Xvel/im. 
meri^nknun« an kinäerwse 
Partei. KvsexkeL.'l 1.?. l'lalte-
stelle iV^axäaleiiiiki»—XeltejL» 
vll. N77 

-üG^s— 

für äie keiertsxv: 
Z^tcirlscko poulgstj?; 
ttrstimknvr 
miillvr l)i-tef!>cUinl»vn 
Ori«. Xfslnorxvürste 
U!li»M«.!jv?/^i«cic 

(ZNSsiNSkg ul. ?z. 

Oiiiuvsrv » ^reme ideulsres 
/^^itlel ^c?en ^mnmers^ro«;-
xen. »immerl. ^VijtL5:>er lnict 
ullen H-lntnnreinillkeiten. In 
^'^icIiLc!>ciiüften 13 !)in. i^u-
?itei' Leecn ^insenclunL von 
.? Oin in I?rieini.irl<>:n: ^po-
tiieice sillim. Subotic^. I??l) 
SeNiine unä keine Vster^e. 
tickenke nnä ctie Kesten 
O^terbÄckereien. ?lnz:e. ^u-
kel!iui?i. ps>ti^en unä Lreme 
in <.!er I?ucl<erbiicl<erel l. s'c-
likan. ?5. ZZ84. 

vrillsnten. (ZoI6» un6 Silber-
miin/en kanfe icu t1l'>cl:'?tprei-
^en. llkzerjev sin. (Zosposka 
nlicu 15. 5979 

tN 

I,SU^a»F«F«U» 
GGWUWWW^V»W»WWP 
t-sere» /wimer ll(f>r<^!iku c. 

5c>i<)rt vermieten. ^n> 
ll-uLe: t:rtl. Korogliu c. 9. 

.Z497 

liebe ein LutLelienäes tiast-
ksus in I^liciit ucler ilnl I^eeii-
iiun.^. i^'l-unkiieit ^l)fc,rt 
nb/.uKeben. ^nkr. 0ro2novit 4. 
Ue8Nlk. 3524 

i?//SF»e S/Sll«a 
'GGV^Vv^^VVVGVGchGVV» 
t:jn ittNLer vui-sclie ^vircl uui» 
kenvmm^n. »tlerjxo«. KAil«-
NULL, l^iijeevit nl. 5. Z5b9 

vsmeniriseurln cirjn^etiä 
^esucttt. Salon »d!vÄ«. ^nri-
d><ir. 3587 

^Säcken v'ircj talzsüber auk-
xennmmen. ^lelisanclravi» 55. 
l^'srt. .?ö81 
^«»kilkskeNnerinnen >vercien 
l^uikenmnmen. (ZaLttiaus »/!ur 
I^lnäe«. I^aävanje. 3588 

<nit^'ei,enUe!^ (Zsstksus in 
ribor ist billig uk^ulü^en. 
sliiLLN in ^er Vern. 3533! 
Ksdinvtt XU vermieten. 

pn!vcj^Nln>.I<eLil /clvu^n. Ver 
!>rov8lis>vn 4 l reLlit"^. .?57t) 

ttttomitne. iitark. mntiern. 

I^Iesant nnibl. Vlllc'Nieimmer 
> sc>fs),-t XU vermieten, 'l'»: ner-
^ ^e vn 34. 35<?8 

l(an/leiki<i»tt. xvoinvtxljeil Ii?cliL 
!?ea,nter. perteliter Knrre^pW 
Uent in cieutsclier nnä .«ilowe-
nii»clier Spraelie. j^ln^i^Innen-
.'iLlirelber lni<1 cjeut!»ciier !:>te-
iioxrusib. >visc! auf Uem i.an» 
Ue ulif!^cnnlnnlen. VVc-rte >^n-
sieb^^te >in^I ari ^>e »er^vult. 
xli ricliten liiu<.'i' »^cite^lia«. 

3514 

neu. ^^atratxei, billiri. (.ie-'Limmer "i^unt Küclie -lb I. 
lüliitikeit Vojai^niSkl tr.^ >. 

3565, 
^I^i-il bllli^^ XU verniieten. 

c. l5/i. 
Lcklatilmmer. 2bettit:. liomiz!.. 
t:icbc, massiv, preiswert. Kre-^ 
kova l8. l^arl.. 1«)—12 vkirm. 

3584 i 
Zementtröie. eisenannit-rt, alii 
>Va8e>l- ocler fZrunnentrlZke 
keeiklnot, mit ^blsuk. Innen-
malZ cu. !60X65XZit ^ni. bil-
Ii»! abxuLeben. ^nirssen tele-
I?Iic)n 2l)-S8. 3592^ 
Kiaäsnvjiiieii erbslten !>ie aukj 
Katen bei ^"zZar. 1'rubaneva! 
ul. 9/1. 2314 
Vori:ü»:1ii)I,er ^e!n ab 5 I^iter 
?u verkunken. -^1eli!;kl iirik. 
vorm. Still Voran. 3523 

Veriniete .^ntileieli müi)iiertt.!> 
Limmer, separiert. '!'attLl>I)a-
cllciva 1?^. '!'ur I. 3585 
.'^Inbl. ^cuiulj^e."^. sep^tr. /Im­
mer slikort ubxuLeben. I?u?Ia-
xova 24. I^urt. lecttts. 358«^ 
Stren« .^eixn'ierte« i>clu)lies 
Zimmer inl Xeinrnm. luniiu-
biiert. besnnciers alii K:tn/Iei 
>ZieeiLnet. ^vird soiort voike-
ben. ^nir. ^n^Iiia u!. 5/l. 3593 
I^ukti«e Kellsrvolinutt«! >vir<I 
an Lliepaar mit erwueiliienen 
Xinciern ab l. I^^ai vert^eben. 
^nträ»:e uii Uie X^ervv. unter 
»l?uiii^es Heim«. 359(1 

^ettv kvlllenerin kür einitie 
Stuntlen ^e^ 'I'a!<es LLSN'^Iit. 
^tifrnLen bei s^erclajs. 'l'rx 
svnbvlle. .34!^li 

?ür «tie ka>Uaffe 
kniek jfv«»»»ertei' 

5ßG«^?k»«K 
üU t>d1»ea bei 
». 5trie »DkLt.. 3516 

ZVZIP ixa^» 
k1«?Idoe. <§i»vnl ts», kotovi 

(Zeclenket äsr 
^ntituder!<ulv8enli^s! 

VMMMlrliülji'e 
^ 302n 

Vornelnn nnct äoeb tlut lialtbar sind clie ele ganten 
Straöenstrnmpie. ^uin Galilei o<ler Kostiun passend, 

brinxieu vir 8ie in vielen k'arben 2n 

4 S .  Z 5 ' .  2 9 . 2 4 . 1 6  

(. biiciekeldt. Hskldor 
So»i»o»k» ul. 4 

«»n» k «»!»> 
Qebe meinem verehrten Publikum beiinnnt. 
cialj sb Iivule Ovnnerstg^. c^en 29. l934 

l». K«?«I>kl«I»«>» 
356Z /u tielrt^cju^ierten preisen abzugeben ist. 
Lt«N^ s von «>G? VGl. lT»V»ssN», ai»v. ß»g. 

Nvrvorrsnenäe ttelierloliee l^ei l^liellma, Qieilt. 
lselna!^. l'rauenlciüen et^. I^aciioaliUve 'sliermen 
uncl Sciilumn! 43" Otien von iVlitte /^pri! bi?; 
jVIitte llktnber. l^illixe I^au^^Llialkuren vcin U) 
.t,'ett attf>v. in cler Vor- unc! I^Iaeli^aisvn xn l)iu:u' 
5s.— bis s>5.— yer l uL unl^ Person. Hcieli^aiüon 
lliiuii' .>».—. XViener ><ücbe. I^u!nierniä?^5i.Li!»i.ii. 
Stüticui ^ab0k-l<ruliin?ilie I'nsiiiee. /Xusliiintle nnci 
I^rn.'ipekte clurcli ciie Kurclirekticin. 351!^ 

VNIig ksuk«n 5 « (ZMKISMPSN 
»l'untlsram« unä lieimisclier Lr^eukunk. LlotltromateriLi, lauster, elelitrisetie 

Viiirolelsvn. Ksälvappsrate auf ^Monatsraten, im LivktrvLLscdslt 
«saUFttFso 

kVff^^GVUGF^GGGWVVVV 
«Zastiiausresiität. Lroke VVirt-
5cti«^kt8kekäuüe. 8 .locn .^2lcer. 
>Vie»en. näcbst i^arikor. »rief (Zlavnl tr« 2Z. sm «rotten 0dstmsrkt. 3010 
lick lmter »frau k. hl)WlI 
vln« an 6ie Ver>v. 3551 

Lkekre(I?.lcteur unä kllr 6Iv I^eäalctlon verant>vortlick: Ucio K^SPLK. ^ l)ruc>< iZer »l^arlborslca tistcarna« in I^sribor. 
viroktor 8t-»nlvc) Nf;'l'f-l^^. — vei^e xvobnbaft in I^laribor 

K. I l̂ormiiÄS, h<»rSdor 
(Zlavni tr« 23. sm «rotten Odstmarkt. 

Separate l^arte xveräeii nielu ali>>:e^eken. 
l^'ndiere innik^it^elieble ^'^luner. Iv.vv. Si^bxvie. 

^ermntter. Ciroliinutiei- uiul 'lunie. >'i.tu 

Z0l>»nn» vl»5Nllt 
private 

ist Oiensta»:. tlen 27. I^Uilx 1934 uln 10 ^ln' vor-
lnittas. naeli liurxem^ selnveren l^eiäen und v^r-
«eilen mit den 'l'röi'tunLen der 1>l. I^eliüion im 74. 
I.ebensialire eotterz^^eben verseiueden. 

I^as l-eiciienbeLLtt^nis cler teuren Dulün^e-
selnedenen findet lZonnerstak den i^^.jrx um 
It» ^Iir. vcm der städtiseiien ^eiclienliallc in Po-
brexjs aus statt. 

l^ie !>!. Seelenmesse xvird s)ien!iia?. den 3. 
^^pril um t> l^lir in der Sl. -VluLduIeiui-I^tarrivireile 
»gelesen ^Verden. 

^Vlsridor. I.eldnit^. lZra/. den 27. Mi^rx 19.^4 
.i59I Die trsuvrntlon tllntorblielivnen. 

ffsir ^en l1eratt»«eker und den s>i-nek verantwortliclt: 


